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Die Pensionen der Minister
Der außerordentlich ſtarke Verbrauch an Miniſtern

denen natürlich Penſionsanſprüche zuſtehen hat jetzt
wieder die Frage aktuell gemacht ob denn in ähnlicher
Weiſe wie durch die Verabſchiedungen von Offizieren der
Staatsſäckel erheblich in Mitleidenſchaft gezogen wird Jm
Publikum iſt man an dieſer Frage ſehr intereſſiert eine
Miniſterpenſion iſt nicht niedrig und viele müſſen dem
gemäß den Penſionsetat d h die Steuerzahler ſehr be
laſten

Nun die Meinung daß der relativ häufige Wechſel in
den höchſten Reichs und Staatsbehörden den Etat ſehr an
ſchwellen laſſe iſt irrig wie ziffernmäßig in der B Z
a Mittag nachgewieſen wird Das liegt an verſchiedenen
Umſtänden einmal daß die Entlaſſenen ſich in ein anderes
Amt retten dort alſo weiter Gehalt anſtatt Penſion ve
ziehen So wurde Staatsſekretär v Oehlſchläger Reichs
gerichtspräſident Vieberſtein Botſchafter wie jetzt v Schoen
Bötticher Oberpräſident wie jetzt Rheinbaben und früher
Goßler Zedlitz v d Recke und v Köller Dann iſt ein
Grund dafür daß die abgegangenen Spitzen meiſt nicht
mehr lange leben ſofern ſie nicht gar in den Sielen ſterben
wie Stephan und Holle und der Miniſter des Jnnern von
Hammerſtein So ſtarben kurze Zeit nach der Niederlegung
ihres Amtes Freiherr von Richthofen der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes Miniſter v Möller Kultusminiſter
Boſſe und vor allem Miquel der den Sturz kaum ein halbes
Jahr überlebte

Der dritte und wichtigſte Grund aber iſt daß die
Penſionsbeſtimmungen nicht allzu glän
zende find Jm allgemeinen ſind die Beſtimmungen über
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten denen für die
preußiſchen nachgeahmt und grundlegend für dieſe iſt das
Geſetz vom 27 März 1873 Danach ſoll ein Beamter ein
Viertel ſeines zuletzt bezogenen Gehaltes beziehen wenn er
mindeſtens zehn Jahre im Staatsdienſte war und körper
lich oder geiſtig zur Vexrichtung ſeines Dienſtes unfähig iſt
Von dieſer letzten Beſtimmung frei ſind 1 Beamte über
65 Jahre und 2 Miniſter Das heißt Staatsminiſter
haben bei ihrem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte auch
whne eingetretene Dienſtunfähigkeit Anſpruch auf Penſion
und zwar von ihrem Miniſtereinkommen und
wenn ſie nur einen Tag Miniſter geweſen
ſind Jm übrigen finden die Vorſchriften des Penſions
geſetzes auf ſie gleichergeſtalt Anwendung Sie können alſo
eine Penſion bei ihrem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte
nur dann beanſpruchen wenn ſie wenigſtens zehn Jahre
darin geſtanden haben Dadurch ſcheiden gewiſſe Außen
ſeiter wie Möller von vornherein aus

Jm Reiche liegt die Sache etwas anders Ein
Kanzler oder Staatsſekretär erhält wenn er mindeſtens
zwei Jahre im Amte geweſen iſt Penſion und zwar ein
Viertel des Gehalts Wie in Preußen wird vom
elften Jahre je zugelegt bis zu w Dernburg er
hält alſo Penſion Die ſog Repräſentationszuſchüſſe werden

bei der Berechnung der Penſion nicht mitgerechnet ſondern
nur das Gehalt und teilweiſe auch Wohnungsgeldzuſchuß
und Servis

Da die Berechnung infolge Uebernahme von andern
Aemtern uſw kompliziert iſt ſoll hier nur überſchlagsweiſe
angegeben werden was uns Kanzler Staatsſekre
tär und Miniſter an Penſionen gekoſtet haben und
noch koſten Als Durchſchnittsgehalt ſind 36 000 Mk zu
grunde gelegt

Bismarck acht Jahre mindeſtens 200 000 Mk

Caprivi etwa 100 000Hohenlohe etwa 20000Bülow bis jetzt etwa 25000Nun die Staatsſekretäre Maltzahn Thiel
mann vom Reichsſchatzamt Schelling Oehl
ſchläger vom Reichsjuſtizamt Richthofen vom
Auswärtigen Hollmann vom Reichs Marine
amt zuſammen etwa 450 000

die Herren Poſadowsky Nieberding
Stengel bis jetzt etwa 100 000Dernburg etwa 10000

Sa 905 000 Mk
Es folgt die lange Reihe der preußiſchen Miniſter an

der Spitze der noch von Kaiſer Friedrich entlaſſene Put
kamer

Lucius v Heyden Hammerſtein Lozten
Podbielski Arnim vielleicht 450 000 Mk

Friedberg Schelling Schönſtedt etwa 300 000
die Handelsminiſter ohne Möller vielleicht 80000
die Kriegsminiſter etwa 125 000

Goßler Zedlitz Boſſe Studt und Holle
von denen Zedlitz Oberpräſident wurde etwa 150 000

Maybach Thielen Budde etwa 400 000
und die Finanzminiſter etwa 250 0900

dieſe ſo wenig weil Miquel bald ſtarb
und Rheinbaben Oberpräſident wurde

Sa 1 755 000 Mk

Es ſind das wie geſagt Ueberſchlagszahlen die ſich im
Einzelfalle erhöhen oder erniedrigen Das Geſamtreſultat
wird aber ſchwerlich ein ſehr anderes werden und wenn
man annimmt daß der Wechſel in den Kanzlerpoſten
Staatsſekretariaten und preußiſchen Miniſterien die ja auch
zum Teil durch den Tod einzelner hohen Beamten zur avb
ſoluten Notwendigkeit wurden das Reich und den preußi
ſchen Staat bisher mit noch nicht drei Millionen Mark ve
laſtet haben dann hat man reichlich gerechnet

Verſetzungs Einrichtungs und ſonſtige Koſten ſind hier
nicht mit einbezogen kommen kaum in Betracht Ebenſo
natürlich nicht die Domherrnpräbenden die manchen weniger
bemittelten Herren verliehen werden denn dazu hat der
Staat nichts zu zahlen

e

Deutſches Reich
Henute koſtet das Vier nichts

Eine hübſche Anekdote die den zwangloſen Verkehr des
Kaiſers mit den maßgebenden Herren der Hochfinanz illuſtrieren
ſoll wird erzählt

Bierabend beim Kaiſer Geladen dieſelben Herren der Hoch
finanz die ſich gelegentlich des letzten dieſer zwangloſen Unter
haltungeabende im kaiſerlichen Schloß auf perſönliche Anregung
Wilhelms II zu einer recht namhaften Zeichnung für den Grafen
Zeppelin und ſein Werk bereit finden ließen Kaiſer ſehr aufge
räumt die Geheimen Kommerzienräte merklich ſtäll Fragend
ſieht ſich der Kaiſer um und ein Lächeln des Verſtehens über
fliegt ſeine Züge Meine Herren heute koſtet das Bier nichts

Bebel über den Kampf im Baugewerbe
Jn der ſoeben erſchienenen Nr 27 des Grundſtein

des Organs der Maurer erläßt der greiſe Führer der deut
ſchen Sozialdemokratie einen geharniſchten Appell an jene
Kreiſe die ſich dem Schiedsſpruch nicht fügen wollen
Jntereſſant iſt dabei die Wertung der öffentlichen
Meinung die bislang durch die Sozialdemokratie ſehr
unterblieb Er ſchreibt u a

Es iſt eine ſchwere Schädigung um nicht zu ſagen
Jnfrageſtellung des Erreichten wenn hier und da die Fach
genoſſen ſich den zwiſchen ihren Vertretern und den gegne
riſchen Vertrauensleuten vereinbarten Bedingungen nicht
fügen Verlangen wir von den Unternehmern daß fie die
vereinbarten Bedingungen reſpektierten und es wird
viele unter ihnen geben denen der Vertrag für die Arbeiter
zu günſtig erſcheint dann erfordert die Loyalität
daß die Arbeiter ebenfalls einhalten was
ihre Vertrauensmänner im Geſamtintereſſe vereinbarten

Aus den Kolonuien
Deutſche Bergleute für Südweſiafrika Die Otavi Minen

geſellſchaft ſucht Bergarbeiter für ihre afrikaniſchen Minen
in Deutſchland anzuwerben Die erſten Arbeiter ſind aus Sieger
land nach Südweſtafrika ausgewandert Auf Grund der günſtigen
Berichte die die Arbeiter ſandten haben ſich weitere zahlreiche
Arbeiter der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt Aus dem Ort
Herdorf an der Sieg ſind allein fünfzehn Bergarbeiter nach Afrika
ausgewandert

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat ſich Freitag früh in Kiel an Bord der

Meteor begeben um die Wettfahrt nach Travemünde mitzu
ſegeln Mit dem Kaiſer gingen an Bord alle Herren des Gefolges
der Geſandte Graf v Götzen und der Fregattenkapitän Karpf

Der Kronprinz und die Kronpränzeſſin treffen
wie aus Breslau telegraphiert wird am nächſten Montag nach
mittag zur Teilnahme an der 50jährigen Jubiläumsfeier des
achten Dragonerregiments in Oel s ein Am Dienstag vormittag
findet eine Parade des Regiments vor ſeinem Chef der Kron
prinzeſſin ſtatt Die Kronprinzeſſin führt dann zu Pferde das
Regiment bis ins Schloß
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Die Krebskrankheit
Von Profeſſor Dr David von Hanſemann

Ueber die Krebskrankheit werden alle möglichen un
reifen und unrichtigen Behauptungen die irgendwo aufge

ſtellt worden ſind ſofort durch die politiſchen Zeitungen ver
breitet Man hat geſagt die Krebskrankheiten haben ſich
in ungeheurer Zahl vermehrt Man hat geſagt der Krebs
ſei eine anſteckende Krankheit und man hat geſagt der Krebs
ſei erblich Endlich ſind von den verſchiedenſten Seiten Heil
mittel gegen den Krebs empfohlen und auch ſofort durch die
politiſchen Zeitungen verbrettet worden Und doch ſind alle
diefe Angaben entweder tatſächlich unrichtig oder wenig
ſſtens gänzlich unbewieſen Unrichtig iſt daß die Krebskrank
heiten ſich ſtark vermehrt haben Nur inſofern iſt eine ge
ringe Vermehrung eingetreten als durch die beſſeren hygie
niſchen Maßnahmen mehr Menſchen in das krebsfähige
Alter d h in ein höheres Alter gelangen Aber dieſe
Vermehrung iſt ſo unbedeutend daß ſie nur durch ſehr ſorg
fältige Statiſtiken hervortreten kann und ſich bei der ein
fachen Beobachtung in keiner Weiſe darſtellt Sie iſt alſo
nicht derart daß ſie zu irgendeiner beſonderen Beunruhi
gung Veranlaſſung geben könnte Die ſcheinbare Vermeh
rung die aus manchen Statiſtiken hervorgegangen iſt be
ruht vielmehr lediglich darauf daß heutzutage der Krebs
vor allen der inneren Organe viel zuverläſſiger diagnoſti
ziert werden kann als das in der früheren Zeit geſchah
Viele Krebskranke ſtarben früher mit anderen Diagnoſen
während heute bei ihnen die richtige Diagnoſe Krebs ge
ſtellt wird Eine faktiſche Zunahme dieſer Art hat alſo nicht
ſtattgefunden Die Anſteckungsfähigkeit des Krebles iſt voll
ſtändig unerwieſen ſie entbehrt jeder wiſſen lichen

Mit gütiger Erlaubnis des Verlags VBelhagen u Klaſings
Monatsheften entnommen

e e

Unterlage Die Exiſtenz ſogenannter Krebsorte oder Krebs
häuſer in denen eine Häufung der Krankheit behauptet
worden iſt hat ſich ſehr bald in anderer Weiſe erklärt Es
gibt alſo in Wirklichkeit keine Krebsepidemien Kein ein
ziger Fall iſt bisher nachgewieſen worden der eine Ueber
tragung des Krebſes von Perſon zu Perſon erwieſen hätte
Alle Angaben über Krebsparaſiten oder ſonſtige Erreger
des Krebſes ſind unrichtig Auch daß der Krebs erblich ſei
iſt nicht erwieſen Wenn in ein und derſelben Familie meh
rere Krebsfälle vorkommen ſo bedeutet das noch lange nicht
eine Erblichkeit ſondern es iſt eine einfache Folge der
Häufigkeit des Krebſes überhaupt Wenn etwas vererbt
werden kann ſo könnte es ſich höchſtens um die Dispoſition
zum Krebs handeln Aber dieſe Dispoſition allein kann
keinen Krebs machen ſondern es gehört dazu auch noch eine
äußere Einwirkung und dieſe äußere Einwirkung kann
fehlen Es braucht alſo niemand unter deſſen Vorfahren
Krebsfälle vorgekommen ſind irgendwie die Befürchtung zu
haben daß er nun notwendig oder auch nur mit einer ge
wiſſen Wahrſcheinlichkeit auch einen Krebs bekommen müßte
Was aber die vielfach angeprieſenen Heilmittel betrifft ſo
beruhen ſie alle mehr oder weniger auf Reklame Eine
Heilung des Krebſes durch innere Mittel Einſpritzungen
oder dergleichen mehr iſt zurzeit gänzlich ausgeſchloſſen Ge
wiſſe Formen des Krebſes ſind durch Einwirkung von Rönt
gen oder Radiumſtrahlen geheilt oder weſentlich gebeſſert
worden aber das eigentliche Mittel gegen Krebs iſt die
Operation und zwar ſo früh wie irgend möglich ſolange
der Krebs noch klein iſt und die Operation infolgedeſſen
nicht zu umfangreich zu werden braucht Ein großer Teil
der Krebſe führt heutzutage noch deswegen zum Tode weil
die Patienten nicht früh genug zur Operation kommen Hier
muß alſo wieder die Aufklärung des Arztes einſetzen

Dieſe Ausführungen haben glaube ich gezeigt daß eine
zu einer Krebsfurcht in keiner Weiſe vorliegt

Was ſoll rhaupt die Furcht vor Krebs bedeuten Die
Krebskrankheit iſt eine Gefahr wie viele andere Wie man
in einem Eiſenbahnzug mit einem Automobil ja ſogar in
einem gewöhnlichen Wagen verunglücken kann wie einem
beim Durchſchreiten der Straßen ein Dachziegel auf den

Kopf fallen kann ſo iſt auch die Krebskrankheit eine Ge
fahr Man wird deswegen ſich nicht des Eiſenbahn oder
Automobilfahrens enthalten oder immerfort mit der Angſt
über die Straße gehen es könnte einem ein Ziegel auf den
Kopf fallen Man wird dort wo an einem Hauſe gebaut
wird eine Schutzvorrichtung anbringen oder einer dort be
ſtehenden Gefahr aus dem Wege gehen aber eine fortwäh
rende Furcht vor einem Unglücksfall würde nur eine geiſtige
Schädigung mit ſich bringen und in Wirklichkeit hat die
Krebsfurcht ſolche Schädigungen bei vielen erzeugt Die
hypochondriſchen Jdeen der Menſchen die ſich häufig bis zu
wirklichen Geiſteskrankheiten ſteigern können werden durch
dieſe Furcht nicht nur vermehrt ſondern geradezu hervor
gebracht Es zeugt von geringer Vernunft wenn jemand
ſich vor einer Gefahr fürchtet es zeugt aber von Verſtand
wenn er der Gefahr klar ins Auge ſieht und ihr möglichſt
aus dem Wege geht Nun nimmt der Krebs in dieſer Be
ziehung eine Sonderſtellung ein gegenüber vielen anderen
Krankheiten und zwar deswegen weil wir für die Mehr
zahl der Krebskrankheiten die Bedingungen für ihre Ent
ſtehung nicht kennen und ſie infolgedeſſen nicht vermeiden
können Wir wiſſen nur für gewiſſe Arten von Krebſen
daß ſie durch Reize zuſtande kommen die ſich genauer defi
nieren laſſen So z B iſt es ſehr wahrſcheinlich daß
Magen und Speiſeröhrenkrebſe durch den Genuß konzen
trierten Alkohols oder ſtarker Gewürze zuſtande kommen
Wir wiſſen daß gewiſſe Hautkrebſe durch lang dauerndeReizwirkungen u beſtimmte Stellen der Haut ſich ent

wickeln und vieles andere Jn ſolchen Fällen könnte alſo
vom hygieniſchen Standpunkt etwas gegen die Entſtehung
der Krebſe geſchehen er für ſehr viele andere Fälle läßt
ſich ein ſolcher Nachweis nicht führen und da die Krebs
krankheiten gewöhnlich ganz unmerklich anfangen und ge
rade im Anfang oft gar keine ſubjektiven Beſchwerden
machen und nur ſo geringe Erſcheinungen daß ſie dem Pa
tienten ſelbſt entgehen oder von ihm nicht beachtet werden
ſo erſcheinen ſie den Menſchen beſonders furchterregend und
unheimlich und deswegen iſt es auch hier notwendig
die kulturelle Erziehung des Arztes einſetzt



Mai 86 679 männliche und 91 483 weibliche

Ausland
Studentenkrawalle in Lemberg

z ern a her i r n rs zblutigen Zuſammenſtößen n rutheniſchen pol
niſ Studenten Am Vormittag hielten die rutheniſchen
Studenten in einem Hörſaal eine Verſammlun z der ſiediesmal nicht die Erlaubnis des Rektors ei Seit hatten

Jn ihr wurden mehrere Reſolutionen beſchloſſen in denen
unter Hinweis auf die Debatten im öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſe über die Errichtung der italieniſchen Uni

t auch eine rutheniſche Univerſität verlangt
wurde

Als nach Schluß der Verſammlung die etwa 200 Mann
zählenden rutheniſchen Studenten das Gebäude verlaſſen
wollten fanden ſie vor ihm ein ſtarkes Polizeiaufgebot Die
rutheniſchen Studenten verſuchten vor dem Gebäude zu
einem Zuge zu formieren worauf aber die Polizei einſchritt
Jnzwiſchen hatten ſich Hunderte von polniſchen Studenten
eingefunden die die Polizei en unterſtützen ſuchten Dies
gab das Signal zu einem heftigen Zuſammenſtoß Ein
rutheniſcher Student Kocka wurde hierbei getötet und
mehrere Studenten ſowie 7 Univerſitätsdiener durch Re
volverkugeln mehr oder weniger ſchwer verletzt Jnfanterie
ſtellte ſodann die Ordnung wieder her

Zum Ungern Sternberg Prozeß
S Die Nowvje Wremja meldet

Bei dem kürzlichen Diplomatenempfang im Hauſe Js
wolskis erſchien auch der öſterreichiſche Botſchafter Graf
Berchtoldt Dabei berührte Jswolski die Affäre des
Barons Ungern Sternberg Graf Berchtoldt teilte dem
Miniſter Jswolski alle ihm bekannten Daten mit ebenſo
die bevorſtehende Abberufung des Petersburger öſter
reichiſchen Militärattaches des Grafen Spanocki

Weiter wird bekannt daß der Petersburger Vertreter
vom Reuter Bureau Beringer dem Unterſuchungsrichter
freiwillig gemeldet habe daß er UAngern Sternberg das
Protokoll der Geheimſitzung betreffend die Militärangelegen
heiten übergeben habe worin ſeiner Meinung nach nichts
Jntereſſantes geſtanden habe Das geſamte Belaſtungs
material iſt dem Unterſuchungsrichter in beſonders wichtigen
Angelegenheiten Jurjewitſch übermittelt worden der auch
den Prozeß Wonljarlarski leitet wegen der bekannten
Teſtamentsfälſchung des Grafen Oginski Der Proze
Ungern Sternberg ſoll nicht vor Oktober verhandelt werden

Was die engliſche Manöverſlotte koſtet

ek Am Montag beginnen die großen engliſchen
Flottenmansöver die in dieſem Jahre in einem beſon
ders großen Maßſtabe ſtattfinden Jm Kanal iſt eine gewaltige Schlachtflotte von nicht weniger als 43 SEdlaght

ſchiffen und 25 geſchützten Kreuzern zuſammengezogen und
doch repräſentiert dieſe imponierende Manöverflotte nur
einen Teil der britiſchen Seeſtreitkraft Ein
engliſches Blatt hat eine Berechnung aufgeſtellt welchen
Geldwert dieſe Manöverflotte darſtellt Die Koſten der Aus
rüſtung und der Ausbildung ſowie der Verpflegung der
Mannſchaften bedeuten ſchon an und für ſich ein Vermögen
von vielen Millionen aber die Zahlen wachſen ins Un
ermeßliche wenn man den Wert der Schiffe allein zuſam
menſtellt

Die Manöverflotte re über ſieben Dread
noughts die ein Kapital von rund 245 Mill
Mark darſtellen dazu kommen zwei Schlachtſchiffe vom
LordNelſon Typ mit 60 Mill Mark Wert acht Schlacht
ſſchiffe vom King Edward Typ mit 232 Millionen ſieben
Formidables mit 147 Mill vier Albemarles mit 84 Mill
neun Majeſtics mit 180 Mill zwei Triumphs mit 38 Mill
und vier Albions mit 82 Millionen Die 43 Schlachtſchiffe
bedeuten zuſammen einen Wert von 1058 Mill
Mark Die Kreuzerflotte verfügt über drei Jnvicibles im
Werte von zuſammen 105 Millionen Mark zwei Shannons
won 565,6 Millionen vier Achilles im Werte von 94,4 Min
Mark uſw im ganzen über 25 gepanzerte Fahrzeuge die
ein Kapital von 538 Millionen Mark repräſentieren Dazu
kommen aber noch die kleineren Schiffe die 40 Kreuzer
Aviſos und Minenſchiffe die durchſchnittlich 6 Millionen Mk
koſten die 105 Torpedobootzerſtörer die je 2 200 000 Mark
darſtellen 60 Unterſeeboote im Werte von je 1200 000 Mk
gegen 40 Torpedoboote Hilfskreuzer uſw Alles in allem
ſtellt dieſe Manöverflotte im britiſchen Nationalvermögen
einen Poſten von 2269 Millionen Mark dar Wenn man
ſannimmt daß ein Dreadnought durchſchnittlich 30 Millionen
Mark koſtet ſo würde man mit dieſem Gelde nicht weniger
als 75 moderne Dreadnoughts bauen können

Ankiklerikale Frauenkundgebungen
in Spanien

Die Spekulation der klerikalen Clique Spaniens auf
den weiblichen Fanatismus ſcheint fehlzuſchlagen Ueberall
regt ſich auch unter dem weiblichen Geſchlecht Proteſt gegen
die klerikalen Anſprüche der beweiſt daß die ſpaniſchen
Frauen anfangen ſich vom Beichtſtuhl zu emangipieren Jn
den nächſten Tagen werden der Regierung Adreſſen mit
Tauſenden von weiblichen Unterſchriften zugehen um ſie in
ihrer antiklerikalen Politik zu beſtärken Ferner ſind große
Frauenverſammlungen in Madrid und anderwärts geplant

Die antiklerikale Kundgebung am Sonntag abend ver
ſpricht unter Beteiligung aller liberalen demokratiſchen re
publikaniſchen und ſozialiſtiſchen Elemente ſowie r
Frauen eine außerordentlich glänzende zu werden Sie wird

7 de der v ripegan ſyeeHeraus rungen ſein s Königspaar ſichSan Sebaſtian Dieſer Umſtand zeigt daß man am 53

vorläufig nicht an einen Regierungswechſel denkt

Halle und Umgebung
Salle a 2 Juli

Halle im Monat Mai
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle ſchreibt über

den Monat Mai 1910
Die Bevölkerung zählte am Ende des Monats

uſammen
178 161 Perſonen Gegenüber dem Monat April iſt das

eine Zunahme von faſt 500 Perſonen gegenüber dem Mai
vorigen Jahres ſogar eine Zunahme von 800 Perſonen
Geboren wurden 196 Knaben und 199 Mädchen im
ganzen alſo 395 Kinder davon waren 383 lebend und 12
tolgeboren Unter den 257 geſtorbenen Perſonen be
fanden ſich 51 Ortsfremde Jm erſten Lebensjahre ſtarben
49 Kinder Eheſchließungen fanden 113 ſtatt Die
Wanderungsbewegung der Bevölkerung war ziem
lich ſtark Rund 3100 Perſonen ſind zugezogen faſt 2700
fortgezogen Am ſtärkſten war der Wechſel unter den Lehr
lingen und Geſellen des Handwerks und der Jnduſtrie er
heblich auch der Zuzug von Studierenden Jm Alter von
15 bis 30 Jahren ſtanden von den männlichen Perſonen
70 Prozent von den weiblichen 65 Prozent aller Wandern
den gleichen Geſchlechts Der Fremdenverkehr hat
wiederum ſowohl im Vergleich zum Vormonat als auch im
Vergleich zum Mai vorigen Jahres zugenommen 10 200
Fremde logierten in den Gaſthäuſern Jhre Wohnung wech
ſelten innerhalb der Stadt über 2800 Perſonen

Das Anterſuchungsamt für anſteckende Krank
heiten wurde in 760 Fällen in Anſpruch genommen im Mai

vorigen Jahres nur in 351 Fällen 59 bebaute Grund
ſt ücke im Geſamtwerte von 316 Millionen Mark gingen in
andere Hände über Ferner wechſelten 33 unbebaute Grund
ſtücke im Werte von 400 000 Mk ihren Beſitzer

Dur Neubau entſtanden nur 9 Häuſer darunter drei
Wohngebäude mit 29 Klein und Mittelwohnungen Zwer
bis Fünfzimmerwohnungen

Bei der Städtiſchen Sparkaſſe waren die Einlagen
um 830 000 Mk gleich 8 Prozent aller Einlagen höher als
im Mai vorigen Jahres Auf dem Leihamt wurden da
gegen 5000 Mark Darlehn mehr ausgeliehen als zurück
gezahlt

Die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden war im
Mai dieſes Jahres durch den ſtarken Fortzug im April
infolge der Ausſperrung im Baugewerbe weit geringer als
im Mai vorigen Jahres 2941 3724 Die Zahl der be
ſetzten Stellen für die männlichen Arbeiter belief ſich aber
trotzdem auf 1256 gegen 1347 im Mai 1909

Armenunterſtützung empfingen 5418 Perſonen
Gezahlt wurden 25 300 Mark Unterſtützungsgelder Unter
Berufsvormundſchaft ſtanden am Schluſſe des Monats 915
Kinder Das ſtädtiſche Nahrungsmittelunterſuchungsamt
hat 237 Unterſuchungen ausgeführt die 43 Beanſtandungen
ergaben Von 104 Vollmilchproben wurden 19 für minder
wertig und 8 für untauglich befunden Jn der Milchküche
ſtieg die durchſchnittliche Anzahl der täglichen Kunden ſehr
ſtark Vom Mai vorigen Jahres bis zum Mat dies
Jahres von 92 auf 178 die Zahl der abgegebenen Fläſch
chen von 11 800 auf 19800

Auftrieb und Schlachtungen auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhof waren verhältnismäßig zahlreich Jm ganzen
wurden 8800 Stück Vieh geſchlachtet

Der Monatsbericht bringt als Beilage eine Darſtel
lung der Ergebniſſe der Elternſprechſtunde und
Berufswahl im Statiſtiſchen Amte im
Winter 1909,10

Abnahme einer mangelhaften Mietssache
Jn der nachſtehend wiedergegebenen Entſcheidung legt das

Reichsgericht dar daß der Mieter der eine mangelhafte
Sache abnimmt und den Mangel kennen lernt den Anſpruch auf
Schadenserſatz aus ſolchem Mangel verwirkt

Die Klägerin ein Fräulein war auf Grund eines Miets
vertrages zur Benutzung einer Leiter berechtigt mittels der ſie
einen Hängeboden der gemieteten Räume erreichen konnte Sie
hat dieſe Leiter ohne Widerſpruch in Gebrauch genommen und ſie
auch bis zum Unfallstage benutzt Der Unfall geſchah dadurch
daß ſie von der unbequemen und nicht mehr ganz ſtandhaften Lei
ter herabgefallen iſt

Sie erhob nunmehr Anſprüche gegen den Hauswirt jedoch
ohne Erfolg Jhre Klage iſt von den Vorderrichtern Oberlandes
gericht Breslau wie auch von Reichs gericht abgewieſen
worden

Die Entſcheidungsgründe des höchſten Gerichtshofs
legen zunächſt dar daß außer vertragliche Haftung nicht in
Frage kommen könne da die Klägerin lediglich auf Grund des
Mietsvertrages zur Benutzung der Leiter berechtigt geweſen ſei
Die vertragliche Haftung verneint das Reichsgericht mit folgenden
Erwägungen

JIn dieſer Beziehung hat allerdings nach S 536 des Bürger
lichen Geſetzbuchs der Vermieter die vermietete Sache dem Mieter
in einem zu dem vertragsmäßigen Gebrauche geeigneten Zuſtande
zu überlaſſen und ſie während der Mietzeit in dieſem Zuſtande
zu erhalten und kann der Mieter bei Richterfüllung dieſer Ver
bindlichkeit die in S 537 538 des Bürgerlichen Geſetzbuchs nor
mierten Rechte ausüben insbeſondere unter den in S 538 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs gegebenen Vorausſetzungen Schadens
erſatz wegen Nichterfüllung verlangen Allein dieſe Rechte ſtehen
nach s 539 464 des Bürgerlichen Geſetzbuchs dem Mieter der
eine mangelhafte Sache annimmt obwohl er den Mangel kannte
nur zu wenn er ſich ſeine Rechte wegen des Mangels bei der
Annahme vorbehält Das hat aber Klägerin nicht getan ſie hat
die Mietwohnung nebſt Leiter deren Konſtruktion ihr bekannt
war als Erfüllung angenommen und von Beginn der Mietzeit
bis zum Unfallstage benutzt Sie will allerdings einmal eine
bequemere Leiter verlangt haben allein dieſe Tatſache würde die
geſetzlichen Vorausſetzungen nicht erfüllen

Das Heilmittel
M Die Saniageſellſchaft in Erfurt welche

chemiſchpharmazeutiſche Präparate herſtellt hatte ein Heilmittel
Antidiabeticum gegen die Zuckerkrankheit in

den Verkehr gebracht Nach einer Auskunft des Nahrungsmittel

ſcheidung kam erhob der Min

unterſuchungsamts handelt es ſich um eine bräunliche Abkochung
von Chinarinde welcher Salixolſäure bittere Pflanzenſäfte und
Kochſalz beigemengt ſei Der Wert des Mittels ſoll
30 Pfg betragen verkauft wurde es für z Mark
Wegen r der Käufer warnte der Regierungs

r er dem Ankauf des Mittels welches keine ſpezifiſche
rkung
Die erwähnte llſchaft behauptete das fragliche Mittel ſei

von außerordentlicher Wirkung wie zahlreiche Aerzte und Patien
ten bekundet haben und verklagte alsdann den Regierungspräſi
denten auf 3000 Mark atz Ehe es aber zu einer Ent

r des Jnnern zugunſten des Re
gierungspräſidenten den Konflikt da eine Ueberſchreitung von

Amtobefugniſſen nicht vorliege Der Regierungspräfident habe die
Warnung erlaſſen nachdem von ſachverſtändiger Seite erklärt wor
den war daß das Mittel die beigelegte Wirkung nicht habe und
daß eine Schädigung des Vermögens und der Geſundheit der
Käufer zu beſorgen ſei

Das Oberverwaltungsgericht erklärte auch den Konflikt für
begründet und ſtellte das gerichtliche Verfahren ein indem u a
ausgeführt wurde ein Konflikt ſei dann begründet wenn un
zweifelhaft feſtſteht daß Beamte ſich einen Ueberſchreitung oder
Unterlaſſung einer ihnen obliegenden Amtshandlung nicht ſchuldig
gemacht haben Eine ſolche Ueberſchreitung oder Unterlaſſung
einer dem Regierungspräſidenten obliegenden Amtshandlung ſei
vorliegend zu verneinen Nach der Regierungsinſtruktion vom
23 Oktober 1817 liege den Regierungspräſidenten die Pflicht ob
alles zu entfernen was dem Staat und ſeinen Bürgern Gefahr
oder Nachteil bringen kann Dem Regierungspräſidenten ſtehe
der Medizinalrat zur Seite auf dieſen welcher dem Mittel be
ſondere Wirkung abſprach durfte er ſich verlaſſen und war befugt
die fragliche Warnung zu erlaſſen

Franckeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter Paſtor
Heintke Jn der am kommenden Sonntag den 3 d Mts im
Ev Vereinshauſe ſtattfindenden Verſammlung wird der ſtellv
ahghende Suhle einen Vortrag über Die Geſchichte der Halloren

ten

Der Erſte Schreberverein HalleSüd feiert am nächſten Sonn
tag den 8 Juli von nachm 3 Uhr an ſein diesjähriges
Sommer und Kinderfeſt in ſeiner Anlage am Beeſener
weg beſtehend aus Konzert Feſtzug Spiel und Tanz Abends
Fackelzug und Jllumination Freunde des Vereins und des
Jugendſpiels ſind gern willkommen Montag den 4 Juli iſt Er
öffnung der Milchkolonie Dank der Mittel die dem Verein
für dieſen Zweck aus wohltätigen Veranſtaltungen zugefloſſen ſind
können 40 50 arme hilfsbedürftige Volksſchulkinder unentgeltlich
daran teilnehmen Eltern die ihre Kinder gegen Erſtattung der
ſehr geringen Selbſtkoſten während der Ferien daran teilnehmen
zu laſſen beabſichtigen wollen ſich mit dem Vorſtand in Ver
bindung ſetzen

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle Die Ausſprache
über Kellers Romeo und Julia auf dem Dorfe geſtaltete ſich auf
Grund zweier Auslaſſungen Keller als Maler von Herrn Winter
und der ſchickſalsnotwendige Gang der Handlung von Herrn
Georgy ſehr intereſſant und führte ſchließlich zu einer ſehr warmen
Auseinanderſetzung mit Vertretern der traditionellen Philoſophie
über die Priorität von Dualismus und Monismus in dem Welt
entſtehen Nächſte Sitzung Montag 4 Juli 8 Uhr im oberen
Saale des Reichshofs Dozent Ernſt Auguſt Georgy ſpricht über
Die große Kulturmiſſion der proteſtantiſchen Kirche und die

BorromäusEnzyklika Gäſte auch Damen ſind willkommen
Die Halleſche Guttemplerloge hält Dienstag 5 d abends

854 Uhr im Zentralhotel Talamtſtraße 6 offenen Abend ab
Solche Abende ſind dazu beſtimmt Nichtmitglieder mit der Arbeit
und den Zielen des Ordens bei ſeinem Kampfe gegen den Alko
holismus bekannt zu machen daher ſind Gäſte willkommen

Die Trauer des Schatzſchwindlers Die ſpaniſchen Schatz
ſchwindler verſenden jetzt Briefe mit Trauerrand Jedenfalls will
der Abſender damit ſeinem Schmerze Ausdruck geben daß bein
Menſch mehr auf den ſpaniſchen Schatzſchwindel hineinfällt

er

Gerichtsverhandlungen
ſelbſtmordverſuch

der Frau v Schönebek Weber
Der Prozeß auf Sonnabend vertagt

Allenſtein 1 Juli Soeben hat Frau v Schoenebet
Weber einen Selbſtmordverſuch unternommen Sie hat ſich
im Wahnſinnsanſall die Adern einſchließlich der Puls
adern des linken Handgelenks durchſchnitten Aerzte
ſind nicht zur Stelle

Um 10 Uhr trat am Freitag der Gerichtshof zufammen um
die Verhandlung wieder aufzunehmen Kreisarzt Dr Eberhard
berichtete über den Geiſteszuſtand der Angeklagten und erklärte
daß er eine Wiederaufnahme der Verhandlung morgen oder vor
läufig überhaupt für vollſtändig ausgeſchloſſen halte Darauf
ſchlug der Vorſitzende vor jedenfalls Sonnabend früh und dann
noch einmal Sonnabend abend zuſammenzutreten Die Verhand
lung wird daher auf Sonnabend 9 Uhr vertagt Sie wird dann
wieder auf Sonnabend abend vertagt werden um dann end
gültig abgebrochen zu werden Aus allererſter Quelle
wird mitgeteilt daß der Prozeß einmal abgebrochen wohl nie
wieder zur Verhandlung kommen dürfte Geh Medizinalrat
Dr Moeli der Direktor der ſtädtiſchen Jrrenanſtalt in Herzberge
hat der gerichtlichen telegraphiſchen Vorladung zur Vertretung
des Gutachtens der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medi
zinalweſen vor dem Schwurgericht Allenſtein keine Folge geleiſtet
und iſt auf ſeinem Poſten in Herzberge geblieben

Ueber den Verlauf der Freitag Sitzung wird gemeldet Die
Angeklagte Frau Weber iſt wiederum

nicht verhandlungsfähig
Dieſe Talſache ſtand ja ſchon feſt wurde nun aber unumſtößlich
durch die Unterſuchung der Sachverſtändigen beſtätigt Schon
zwiſchen 8 und 9 Uhr morgens waren die Aerzte am Kranken
lager der Frau Weber zu einer neuen Unterſuchung verſammelt
Um 10 Uhr trat der Gerichtshof im Schwurgerichtsſaal zu
ſammen Kurz vorher hielten die Sachverſtändigen im Beratungs
zimmer nochmals eine Konferenz ab Der Vorſitzende eröffnete
die Sitzung mit folgenden Worten

Jch muß den Herren die Mitteilung machen daß wir leider
Gottes genau ſo ſtehen wie geſtern und vorläufig nichts machen
können Die Angeklagte iſt auch heute nicht zur Stelle Wir
ſind geſtern abend nochmals zuſammen geweſen um zu beraten
was wir gegenüber dieſer Sachlage zu tun hätten Es lag mir
geſtern ein Brief der Profeſſoren Puppe und Meyer vor
der äußerſt günſtig lautete Jch habe nun aber eben die Herren
geſprochen und das was ſie mir mitteilten iſt wieder höchſt
ungünſtig

Kreisarzt Dr Eberhard Allenſtein betonte daß auch
heute die Angeklagte nicht verhandlungsfähig ſei Jch war um
7 Uhr abends bei Frau Weber im Hotel und fand ſie wiederum
im Bett liegen müde und matt Jch erkundigte mich nach ihrem
Befinden und ſuchte ein Geſpräch mit ihr anzuknüpfen Sie ſagte
fortwährend ja ja und nein nein Es war aus ihr nichts
Rechtes herauszubringen Jch fragte Wollen Sie aufſtehen
Sie erwiderte Ja Wollen Sie ſich ankleiden laſſen
Ja Oder wollen Sie liegen bleiben Ja Sie war

ganz apathiſch ihr Zuſtand hatte ſich gar nicht gebeſſert Jch
war dann heute früh noch einmal da und erfuhr daß ſie bis
2 Uhr nachts geſchlafen hatte dann war ſie aufgewacht und hatte
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ſich längere Zeit im Bett herumgeworfen Auf meine
oh ſie mich kenne antwortete ſie ja und redete dann unverſtänd
liches Zeug Jch fragte Wünſchen Sie etwas Sie erwiderte
datauf Ja ich will Gift haben Als ich dann fragte
Wozu wollen Sie das Gift antwortete ſie

Jch will der Sache ein Ende machen
Jch fragte weiter Wollen Sie liegen bleiben Ja
Wollen Sie zu Gericht gehen Ja Vor Glauben
Sie daß ſie imſtande iſt aufzuſtehen Sach verſt Nein das
ſt ganz ausgeſchloſſen Dazu iſt ſie viel zu ſchwach Vorſ
Haben Sie die Hoffnung daß der Zuſtand der Angeklagten ſich
dis morgen beſſern könnte Dr Eberhard mit Beſtimmt
heit Nein ich habe keine Hoffnung mehr

Vor Jch möchte nun doch vorſchlagen daß wir bis zum letzten
Augenblick nichts unverſucht laſſen um die Verhandlung weiter
zuführen Die Herren Geſchworenen werden ja hierbleiben und
deshalb habe ich die Abſicht daß wir morgen nachmittag nochmals
zuſammentreten um dann zu hören ob ſich vielleicht der Zuſtand
der Frau Weber ſo gebeſſert hat daß wir wenigſtens auf kurze
Zeit hier verhandeln können A Bahn Jch möchte den
Sachverſtändigen fragen ob ſeiner Anſicht nach morgen die An
geklagte in dem Sinne verhandlungsfähig ſein kann daß ſie ihre
Verteidigung ordentlich und richtig führen kann insbeſondere ob
ſie auf die Fragen der Verteidigung oder der Staatsanwaltſchaft
antworten kann und ob ſie das Plädoyer des Erſten Staatsanwalts
ohne Gefahr für ihre Geſundheit und ohne ſtarke Einwirkung auf
das Nervenſyſtem anhören kann Es wird notwendig ſein feſt
zuſtellen daß die Angeklagte ſchon in den letzten zehn Tagen nicht
verhandlungsfähig war Sie ſagte ſehr oft ſie könne nicht mehr

folgen ſie könne nicht verſtehen was der Vorſitzende zu ihr ſagte
Wir Verteidiger haben bezüglich dieſes Teils der Beweisaufnahme
eine ganze Reihe Fragen an die Angeklagte zurückſtellen müſſen
Jnsbeſondere ſind wir der Anſicht daß die Angeklagte den Aus
ſagen des Frhrn v Schrenck Notzing nicht folgen konnte Vorſ
Dieſe Kritik der Prozeßleitung iſt unberechtigt Jch habe doch
immer erſt die Sachverſtändigen gehört A Bahn Jch
habe keine Kritik beabſichtigt bin aber überzeugt daß die An
geklagte nicht verhandlungsfähig war

Jhr Verfall
iſt von Tag zu Tag mehr in die Erſcheinung getreten Jch habe
mich gewundert weshalb ſeinerzeit bei ihrer Verhaftung nicht ein
Gutachten über ihre Haftfähigkeit eingeholt worden iſt Der
Staatsanwalt hat damals geſagt das hätte mit der Verhaftung
nichts zu tun Jch meine das ganze bisherige Verhalten der An
geklagten hat gezeigt daß ſie größeren ſeeliſchen An
ſtrengungen nicht gewachſen iſt Wenn die Staats
anwaltſchaft vor der Verhaftung ein Gutachten von ſachverſtän
diger Seite eingeholt hätte die Verhaftung hätte niemals erfolgen
können Jeder Sachverſtändige hätte geſagt die Angeklagte iſt
haftunfähig Jch glaube daß durch ihre Verhaftung bei ihr ein
ſolcher Zuſtand eingetreten iſt der ſie den Anſtrengungen dieſer
Verhandlung nicht gewachſen ſein ließ Vor Jch habe von
Anfang an geſagt daß die Verhandlung lange dauern wird Jch
habe ſelbſt mit einer Verhandlungsdauer von drei Wochen gerech
net Staatsanw Rat Poſchmann konſtatiert daß damals
bei der Verhaftung der Angeklagten ein Gutachten eingeholt
wurde daß ſie haftfähig ſei Bei ihrer Wiederverhaftung nach
ihrer Rückkehr aus England habe ich mich auf mein Laienurteil
verlaſſen Jch ſagte mir daß jemand der die anſtrengende Reiſe
nach England machen kann auch haftfähig ſei Hierauf er
ſtattet Profeſſor Puppe im Namen der Sachverſtändigen das
Gutachten über die Verhandlungsfähigkeit der Angeklagten

Wir waren geſtern wiederholt bei der Angeklagten das
erfte Mal um 1 Uhr da hat ſie uns gar nicht gekannt Dann
waren wir gegen 5 Uhr nachmittags wieder bei ihr und es
wurde uns mitgeteilt daß ſie imnzwiſechn einen hyſteriſchen
Krampfanfall hate Sie war etwas klarer wiederholte aber
fortwährend in monotoner eigenartiger Waiſe Es iſt
alles ganz anders geworden Wir beobachteten die
Wiederholung immer derſelben Worte bei ihr Dann waren
wir abends 10 Uhr noch einmal da Der Geſamteindruck dieſer
Unterſuchung war ein recht günſtiger Sie war ziemlich klar
erkannte uns ſagte aber immer wieder Es iſt alles ganz
anders geworden Wir bemerkten eine gewiſſe Auffriſchung
an ihrer Stimme Sie ſagte ſie hätte das Gefühl als wenn
ihr hinten aus dem Kopf etwas herausgeſchnitten wäre Der
Geſamteindruck war der daß wir eine Verhandlung am Sonn
abend als wahrſcheinlich anſehen Es handelt ſich bei der An
geklagten um einen Zuſtand der ſchnellen Schwankungen unter
worfen iſt und deshalb hielt ich eine weitere Beobachtung für
notwendig Heute früh jedoch war das Bild wieder recht ſchlecht
Sie hat die Nacht nur wenig geſchlafen erkannte mich und Dr
Strauch erkannte aber nicht Profeſſor Mayer Sie ſaß aufrecht
im Bett und zeigte

Unruhe und Angſt
ſie konnte keinen Moment in derſelben Stellung bleiben Jch
fragte ſte ob ſie auf das Gericht wolle darauf ſagte ſie ſie
wolle daß die Sache zu Ende komme Dann ſagte ſie wieder
Jch bin ganz geſund Es ſchmeckte ihr alles eigen

tümlich Dann wollte ſie Gift haben Jn demſelben Moment
ſagte ſie wieder Jch will kein Gift haben Die Sprache iſt
weinerlich Darauf ſahen wir eine Verſtärkung des Angſt
gefühls an ihr Wir erklären die Angeklagte iſt heute nicht
verhandlungsfähig

Staats an Beſteht auch nur die entfernteſte Möglichkeit
einer Simulation Sach verſt Das iſt ganz ausgeſchloſſen

Sachverſt Dr Stoltenhoff Jch kann mich dieſen Dar
legungen anſchließen Die Angeklagte iſt heute auf keinen Fall
verhandlungsfähig von Simulation kann keine Rede ſein
Vorſ And morgen Sach verſt Etwas Beſtimmtes da
rüber kan ich nicht ſagen Vorſ Dann wollen wir morgen
früh 924 Uhr wieder zuſammenkommen Jch weiſe gleich auf den
zweiten Termin am morgigen Nachmittag hin

Die Sachverſtändigen werden heute nachmittag wieder zu
einer Konſultation am Krankenbett der Frau Weber zuſammen
treten

t

Der Zuſtand der Frau Weber iſt auch im Laufe der erſten
Nachmittagsſtunden des Freitags andauernd ein ungünſtiger Es
wird gemeldet

Allenſtein 1 Juli Das Befinden der Frau Weber iſt an
dauernd ſchlech t Lichte Momente wechſeln mit lang andauern
der Bewußtloſigkeit und hyſteriſchen Anfällen Heute nachmittag
ſtellten die Sachverſtändigen Prof Puppe unv Prof Meyer
welche die Beobachtung der Angeklagten fortſetzen eine beſon

ders tiefe Bewußtloſigkeit feſt So iſt mit aller
Wahrſcheinlichkeit zu erwarten daß der morgige Tag das Ende
des Prozeſſes ſehen wird
Formenſache

Strafkammer
Halle a 30 Juni

Er will es nicht geweſen ſein
Der 26fährige verheiratete Bergarbeiter Richard Starke

aus Wansleben vergriff ſich im vergangenen Jahre wiederholt an
zwei elf und dreizehnjährigen Schulmädchen von dort in un
züchtiger Weiſe

Vor Gericht beſtritt er die ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen
und ſuchte ſie als lügneriſche Erfindungen der beiden Mädchen
hinzuſtellen Die Strafkammer fand ihn aber ſchuldig und ver
urteilte ihn zu einem Jahre Gefängnis

Die verführeriſche Wäſche
Drei Wandergenoſſen der Geſchirrführer Friedrich Stab

der Schloſſer Karl Stein und der Korbmacher Otto Göhring
nächtigten am 26 Mai in einem Ziegeleiſchuppen bei Paſſendorf
Als ſie auf dem Boden des Schuppens Wäſche zum Trocknen
aufgehängt fanden konnten ſie es nicht laſſen ſich zehn Hemden
anzueignen Stab iſt ſchon erheblich vorbeſtraft Während der
Gerichtsverhandlung bat er unaufhörlich den gnädigen Herrn
Gerichtshcef und den gnädigſten Herrn Präſidenten um milde
Beurteilung Er ſei ſehr ſchwach im Kopfe auch von früherem
vielen Trinken und gehöre eher ins Jrrenhaus als ins Zucht

Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn 14 Jahre Zuchthaus
Der Gerichtshof hielt fünf Monate Gefängnis für aus
reichend Der ebenfalls vorbeſtrafte Stein erhielt einen Monat
Gefängnis Göhring eine Woche
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geſchätten Abonnenten

übermitteln wir während der Reiſe
C zeit die

Saale Zeitung
l i nach allen Orten des Jn und Auslandes und zwar durch

Vachſendung unter Streifband oder durch Hoſtüäber
weiſeersg ſoweit letztere zuläſſig iſt Jedenfalls wählen
wir wenn nicht beſondere Wünſche vorliegen die
billiaſte Beförderungsweiſe

Für tägliche Nachſendung eines abonnierten Exem
plars unter Stpeifbated berechnen wir

a nach Orten innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich

l Ungarns p Woche 50 Pf
b nach dem Auslande p Woche 80 Pf
Bei Poſtüberveiſungen berechnen wir für

jeden Monat oder einen Teil desſelben 40 Pfg

Im eigenen Intereſſe der Abonnenten

liegt es den Ueberweiſungsantrag

ſpäteſtens 3 Tage vor der Abreiſe
h perſönlich oder ſchriftlich W bei uns
anzubringen da andernfalls unliebſame Verzögerungen
während der erſten Tage unvermeidlich ſind

Beſonders zu brachten iſt folgendes
l Bei Auftragserteilung bitten wir die in Betracht t

kommenden Speſen im voraus mit zu entrichten da nicht
vorausbezahlte Ueberweiſungen ſeitens der Poſt nicht
befördert werden

Telepheniſche Artfträge bitten wir mit Rück

A

I

i

ſicht auf deren Unſicherheit durch Hörfehler 2c und die
ſich daraus ergebenden unangenehmen Folgen B za
vermeiden

Die Rückkehr nach Halle oder den Wechſel des Auf
enthaltsortes wolle man ſtets nur direkt an uns mitteilen 3

Beſchwerden über Vichteintreffen der Feitung ſind
bei dem Poſtamt des jeweiligen Aufenthaltsorts anzu
bringen Abonnements Abteilung

der
Saale Zeitung

u
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Provinzial Nachrichten

L

Entſchädigung für Bergſchäden
Eisleben 1 Juli Jn der Stadtverordnetenſitzung teilte

Stadtverordnetenvorſteher Landesrat Thewes mit daß die Streit
frage zwiſchen der Stadt und der Gewerkſchaft wegen Regulierung
der durch die Erdſenkungen entſtandenen Schäden jetzt erledigt ſei
und daß die Gewerkſchaft der Stadt für dieſen Zweck 161 000 Mk
angeboten habe Die Gewerkſchaft knüpfe daran allerdings die
Bedingung daß ſie nun nur noch für Schäden aufkomme die durch
neue Erdſenkungen hervorgerufen ſeien

Seclenkfeier für Junghuhn
Mansfeld 30 Juni Zum Gedächtnis des am 26 Oktober

1809 hier geborenen Naturforſchers Franz Wilhelm Junghuhn
wird am Sonntag den 10 Juli hier eine Gedenkfeier ſtattfinden
bei der die von der Königlichen Niederländiſchen Geſellſchaft für
Erdkunde im Haag geſtiftete Gedenktafel am Geburtshauſe des

Alles was ehe geſchieht ſt nur de angebracht werden ſoll Zu dieſer Feier haben die noch
n lebenden Nachkommen der Familnen erhaleen ie Junghahn Ein

Das für die Enthüllungsfeier der
Programm iſt wie folgt aufgeſtellt 112

ſprachen alsdann Beſichtigung der 12 Ahr Gemein
ſames Mittagsmahl mit Damen im Goldenen Löwen
mittag Spaziergang Beſichtigung von Stadt und Schloß Abends
s Uhr Familienabend im Mansfelder Hof des Groß
neffen des Naturforſchers Franz Wilhelm Ju Profeſſor
Dr Max Schmidt aus Berlin

Das Fiſchſterben in der Leine
Heiligenſtadt 30 Juni Das große Fiſchſterben in der

Leine das nun ſchon ſeit Wochen unvermindert fortbeſteht verſetzt
die Bevölkerung der Leineortſchaften nachgerade in Aufregung
da der ſehr reiche Forellenbeſtand gänzlicher Vernichtung
anheimzufallen droht

Vor den Mühlenwehren werden täglich die Leichen haufen
weiſe angetrieben darunter Fiſche von enormer Größe Die
Fiſchereiintereſſenten einer Gemeinde wollen gegen die Zucker
fabrik Obernjeſa vorgehen da ſie als Urſache der Fiſch
vernichtung die von der Fabrik in die Leine geleiteten chemiſchen
Abwäſſer annehmen Ob dieſe Vermutung richtig iſt iſt fraglich
da auch oberhalb Obernjeſas bis nach Arenshauſen und noch
weiter hinauf bis Heiligenſtadt die gleiche Erſcheinung ſich zeigt
Demnach können ſchädliche Abwäſſer der Zuckerfabrik allein nicht
in Frage kommen Die verheerende Wirkung wird deshalb auf
andere Urſachen zurückgeführt ſo auch darauf daß in dieſem
Frühjahr im Leinetal die Gewitter heftiger denn je zum Aus
bruch gekommen ſind Durch den Platzregen ſind dann die auf
zahlreichen Rübenfeldern verwandten großen Mengen Chili
ſalpeter abgeſpült und der Leine zugeführt worden Dies iſt
die Anſicht mehrerer Fiſchpächter Es dürften jedoch noch andere
Umſtände zur Vernichtung des großen Forellenbeſtandes in der
Leine mit beigetragen haben

Bei dem letzten Forellenfang durch den Kreisfiſchereiverein
in Heiligenſtadt war der Fangkaſten hauptſächlich mit toten
Forellen angefüllt Auch in Heiligenſtadt treiben täglich vor
den Mühlenwehren tote Forellen in großer Zahl Der Kreis
fiſchereiverein in Heiligenſtadt hat der Regierung in Erfurt über
das Fiſchſterben in der Leine Bericht erſtattet

4 Rietleben 1 Juli Der Männergeſangverein
Orpheus begeht Sonntag den 3 Juli hier ſein 45jähriges

Stiftungsfeſt wozu 12 Vereine der Umgegend erwartet werden
Torgau 1 Juli Vom Zuge erfaßt Zwei ſchwer be

ladene Möbelwagen der hieſigen Speditionsfirma Guſtav
Reiche Nachf Jnh Rudolf Schröter wollten geſtern nacht den
Bahnübergang bei Obernaundorf paſſieren wobei der erſte Wagen
wie es heißt infolge der neu aufgebrachten Schotterung der Gleiſe
ſtecken blieb und der zweite dadurch im Weiterkommen gehindert
war Jnzwiſchen nahte ein Güterzug der nicht mehr rechtzeitig vor
der Schranke zum Stehen gebracht werden konnte Der erſte
Möbelwagen wurde von der Maſchine erfaßt und demoliert eins
der Pferde getötet das andere verletzt Menſchenleben kamen
glücklicherweiſe nicht zu Schaden Auch der zweite Wagen erlitt
Beſchädigungen Der Uebergang war tagsüber wegen Geleisum
baues geſperrt geweſen Der verurſachte Schaden wird auf 30 000
Mark geſchätzt

Torgau 1 Juli Ertrunken Schon wieder hat die
Elbe ein Kind als Opfer gefordert Auf einem Holzfloße in der
Nähe der Eiſenbahnbrücke ſpielten mehrere Kinder Der fünfjäh
rige Max Klangler ſtürzte dabei in die Elbe und ertrank

Wittenberg 30 Juni Havarie Der mit Kies beladene
Kahn des Schiffseigners Kruſe in Magdeburg fuhr beim Paſſieren
der Elbbrücke auf einen Sandheger auf und wurde leck Der
Dampfer Brandenburg verſuchte den Kahn wieder flott zu
machen dabei riß die Kette der Kahn wurde gegen einen Brücken
pfeiler getrieben brach in der Mitte durch und ſank

Sangerhauſen 30 Juni Zum Staädtetage haben
ſich rund 100 Gäſte von auswärts Bürgermeiſter und Stadtver
ordnete angemeldet

Kaſſel 1 Juli Liebestragödie Eine Liebestra
gödie hat ſich geſtern abend auf einem Gutshofe bei den benach
barten Bergheim abgeſpielt Wegen verſchmähter Liebe gab ein
Schweizer auf ein dort bedienſtetes junges Mädchen einen Schuß
ab und verletzte es tödlich Der Täter ging darauf in den nahen
Wald und machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

Kunst und Wissenschaft
Doktoren der Heiligen Schrift

Zwiſchen der Verleihung des Doktorgrades durch die Uni
verſitäten und durch den Papſt beſteht ein recht bemerkens
werter Unterſchied

Die Doktordiſſertation ſoll ein Befähigungsnachtveis für ſelbſt
ſtändige wiſſenſchaſtliche Arbeit ſein Wer zum Doktor der
Heiligen Schrift befördert werden will muß nach einem Erlaß
des Papſtes eidlich verſprechen daß er die Grundlehren und die
von dem Apoſtoliſchen Stuhle und von der päpſtlichen Bibel
kommiſſion erlaſſenen und noch zu erlaſſenden Dekrete als oberſte
Richtſchnur und Regel bewahren als unantaſtbar achten und
niemals widerlegen wird

Renovierung der Feste Koburg
Der älteſte Teil der Veſte Koburg der Fürſtenbau iſt ſehrbaufällig Nach einer Prüfung durch Prof Bedo Ebhard ſoll

ſchleunigſt mit der Wiederherſtellung begonnen werden Die Re
ſtaurationsarbeiten aus vorigem Jahrhundert ſollen wieder be
ſeitigt und die Umbauten durchaus ſtilgerecht durchgeführt werden
Zunächſt iſt eine Vergrößerung der Lutherkapelle geplant Auch
die beiden Türme ſollen weſentlich verändert werden

Hunde als Baszillenträger
Jn der Pariſer Akademie für Medizin erſtattete

Prof Widal Bericht über die Experimente die Prof Cour
mont aus Lyon und Rochour mit Hunden vorgenommen haben
um feſtzuſtellen ob Hunde Bazillen insbeſondede Typhus
bazillen in gefährlichem Maße übertragen

Man hat die Tiere infiziert und dann beobachtet Die Er
gebniſſe zeigen daß die Jnfizierung der Hunde zu regel rechten
Bazillenträgern macht die den Krankheitskeim auf ihre
ganze Umgebung übertragen Dieſe Feſtſtellung iſt für die öffent
liche Hygiene von großer Tragweite iſt doch der Hund faſt überall
der Begleiter des Menſchen Die Tiere durchſtöbern oft Schutt
haufen und Abfallplätze wo ſich die Typhusbazillen in beſonders
großer Menge vorfinden und ſchleppen dann die Krankheitskeime
in die Wohnungen und unter die Menſchen de

Hachſchulnachrichten

Zum erſten Male iſt an der Greifswalder Hochſchule
eine Dame zum Doktor promoviert worden Es iſt Fräulein



Emilig Scheomann die bisherige Vorſitzendee ſtudierender Frauen Sie beſtand das examen

igorosum an der Fakultät mit Auszeichnung
Diſſertation hatte ſie eine Abhandlung eingereicht über

Franzöſiſche Utopiſten und ihr Frauenideall
Von der Münchener Ausſtellung Die Direktion ſchreibt uns

Für die Teilnehmer von Kongreſſen Studien und Geſellſchafts
reiſen hat die Ausſtellungsleitung München 1910 ſog Feſtkarten
herausgegeben die zum beliebigen Eintritt an dem der Karte
aufgeſtempelten Tag berechtigen Der Karte ſind außerdem Ku
pons angeheftet durch welche Vergünſtigungen innerhalb der Aus
ſtellung ſowie Ermäßigung der Eintrittspreiſe für verſchiedene
Sehens würdigkeiten Münchens gewährt werden Während die
Gültigkeit gelöſter Tageskarten bei Verlaſſen des Ausſtellungs
Platzes erliſcht hat jeder Jnhaber einer Feſtkarte den großen Vor
teil an dem Tage für den ſeine Karte geſtempelt wurde die Aus
ſtellung beliebig oft betreten zu können Für Kongreß Teilnehmer
dürfte dieſe Einrichtung ganz beſonders begrüßenswert ſein denn
ſie erlaubt den Beſuch der Ausſtellung beliebig zu unterbrechen
wodurch es möglich wird zwiſchen den Sehenswürdigkeiten der
Stadt und der Ausſtellung abzuwechſeln Dieſe Feſtkarte mit allen
Vergünſtigungen repräſentiert einen Wert von 5 Mark während
der Preis pro Stück nur 1 Mark beträgt ſie ſind zu beziehen durch
die Geſchäftsſtelle der Ausſtellung Thereſienhöhe 4a Verwaltungs
Gebäude Zimmer Nr

T

Theater und Musik
Ein italieniſcher Vorkämpfer

Richard Wagners
Jn dieſen Tagen hat in Rom der Kapellmeiſter Alexander

Veſſella der unermüdliche Vorkämpfer Richard Wagners in
Jtalien ſein 25jähriges Jubiläum als Dirigent des ſtädtiſchen
Orcheſters gefeiert Der tapfere Maeſtro der heute mit Lob über
ſchüttet wird begann ſeine Laufbahn in Rom unter Ziſchen
Heulen und Pfeifen Als junger Mann von 25 Jahren
übernahm er die Leitung der römiſchen Stadtkapelle und am
5 Juli 1885 dirigierte er auf der Piazza Colonna ſein erſtes Kon
zert Die Römer erwarteten dies Konzert mit großer Spannung
alles wollte den jungen Maeſtro hören der aus dem Wettkampf
mit 19 Nebenbuhlern als Sieger hervorgegangen war Aber ſchon
das Programm das Veſſella gewählt hatte verſcherzte ihm die
Sympathien der Menge mit feindlicher Kühle hieß man den
jungen Dirigenten willkommen Die Zeitungen gingen furchtbar
mit ihm ins Gericht man behandelte ihn als einen verrückten
Jungen und der Kritiker der Nuova Antologia brach den Stab
über dem Haupte des Novizen weil er beim erſten Konzert neben
zwei eigenen Kompoſiticnen die Zauberflöten Ouvertüre von
Mozart die Ouvertüre zum Ruy Blas von Mendelsſohn und den
Einzug der Gäſte auf der Wartburg aus dem Tannhäuſer ſpielte
Man war außer ſich und in allen Tonarten verbaten es ſich die
Kritiker daß dieſer grüne Junge ſie mit Konzerten traktiere
in deren Programm allerlei vom Teufel beſeſſene Leutſch fran
göſiſche Zukunftsmuſikanten eine Hauptrolle ſpielten

Aber Veſſella blieb ruhig und gelaſſen die herben Angriffe
konnten ihn nicht irre machen und auf jedem Programm erſchien
der Name Richard Wagner Zwiſchen ihm und dem Publikum
brach ein regelrechter Krieg aus und eines Abends kam es
zu wilden Szenen Veſſella dirigierte den Trauermarſch aus
Siegfried von allen Seiten ertönte nun ein wütendes Geheul

Ziſchen Stampfen und Pfeifen Aber in der wilden Schar der
Feinde war auch eine Gruppe Wagner Verehrer die den
Fehdehandſchuh aufgriffen und energiſch applaudierten Sie
drangen zwar nicht durch aber Veſſella ergriff furchtlos für dieſe
Minderheit Partei er betrat das Dirigentenpult und gab das
Zeichen zur Wiedezholung des Siegfriedmarſches Auf der Piazza
entſtand ein ſo wilder Lärm daß keine Note zu hören war Unter
dem Publikum kam es zu Fauſt und Boxkämpfen und die Polizei
mußte einſchreiten Veſſella aber ſpielte ruhig zu Ende und ging
dann ſofort zum Bürgermeiſter Ruſpoli um ihm von dem Vorfall
zu berichten Der Bürgermeiſter hatte nur eine lakoniſche Antwort
für ſeinen wackeren Kapellmeiſter Fahren Sie auf dem einge
ſchlagenen Wege fort

Jm Stadtparlament kam es zu Jnterpellatjonen aber Ruſpoli
vrerteidigte den jungen Maeſtro Nach und nach beruhigten ſich die
Geiſter die Skeptiker ſchwiegen begannen zu hören die Enthuſiaſten
erhoben ihre Stimme der römiſche Vorkämpfer Wagners hatte
geſiegt

Vermischtes
Mit 425 000 Mark verſchwunden

Der erſte Bankboote der Amſterdamer Ontvang en Be
taal Kas wurde kürzlich morgens zu den Kunden in die Stadt ge
ſandt um am Ultimo eine größere Anzahl Wechſel und Quittungen
einzukaſſteren Als er um 32 Uhr nachmittags noch nicht zurück
gekehrt war ſchöpfte man Verdacht Man ſandte nach ſeiner
Privatwohnung jedoch war der Bote auch hierhin nicht zurückge
kehrt Man ſtellte feſt daß er zirka 425 000 Mark mit ſich hatte
und zwar hauptſächlich in Banknoten und einen kleineren Teil in
Schecks Alle Banken ſind ſofort aufgefordert worden eventuell
zur Präſentation kommende Schecks nicht auszuzahlen ſo daß dieſer
Teil der Summe als gerettet betrachtet werden dürfte

Der verſchwundene Kaſſenbote iſt verheiratet und Vater von
vier Kindern Er erfreute ſich des größten Vertrauens und lebte
nachweislich in geordneten Verhältniſſen Man hat ſtarken Ver
dacht daß der Mann einem räuberiſchen Ueberfall zum Opfer ge
fallen iſt Jetzt iſt ein Polizeihund zur Auffindung der Spur aus
geſandt worden Das Reſultat iſt noch unbekannt

Die Rache der Schwarzen Hand
Die Entſührung des vierjährigen Sohnes des italieniſchen

Arztes Dr Mariano Scimeca der in Newyork durch Mit
glieder der Hand geraubt wurde hat ein tragiſches
Rachſpiel gefunden Dr Scimeca erhielt von einem Mitglied der
Bande telephoniſch die Mitteilung daß ſein Sohn getötet
worden ſei weil das verlangte Löſegeld von 32000 Mark nicht
rechtzeitig bezahlt worden ſei Der Arzt und ſeine Frau ſind faſt
von Sinnen über die Nachricht

Gleichzeitig wurde bei dieſem Telephongeſpräch dem Arzt mit
geteilt daß die Mitglieder der Schwarzen Hand auch ſeinen
zweiten ſieben Monate alten Sohn Guſtav
rauben werden und daß ſein eigenes Leben gleich
falls in Gefahr ſei Man nimmt an daß es ſich um einen

des Du

nalkommiſſars Petroſino geweſen iſt der ſeinerzeit die Schwarze
Hand ſcharf verfolgt hatte und viel zur Verhaftung von Mit
gliedern dieſer Bande beitrug Petroſino iſt ſeinerzeit auf einerDecgeeeie in Neapel ermordet worden

Racheakt handelt da Dr Scimeca ein intimer Freund des Krimi

Ein vielgeſuchter Juwelendies
Ein feingekleideter Herr der angab Carlo Santos zu heißen

kam in ein Brüſſeler Juweliergeſchäft und ließ ſich von der Jn
haberin eine Anzahl Juwelen vorlegen Schließlich entſchied er
ſich zum Ankauf eines Brillantringes und eines Paares Ohrringe
im Werte von 6000 Fres Er erſuchte die Geſchäftsinhaberin die
Sachen mit quittierter Rechnung im Hotel Cecil abliefern zu
laſſen Nach dem Weggehen des Unbekannten merkte die Geſchäfts
inhaberin daß gleichzeitig auch ein Paar Ohrringe im Werte von
3000 Francs verſchwunden waren Sie begab ſich ſofort nach dem
Hotel Cecil wo aber ein Gaſt namens Carlo Santos vollſtändig
unbekannt war Als die Geſchäftsinhaberin auf dem Polizeiamte
erſchien und dem Reviervorſteher ihr unangenehmes Abenteuer
mitteilte erſchienen noch zwei andere Juweliere denen es ebenſo
ergangen war

Oer übermütige Verdi
Ein in Florenz erſcheinendes Blatt veröffentlicht einen bisher

noch nicht gedruckten Brief den Giuſeppe Verdi im Mai
1893 in übermütiger Stimmung an den Maeſtro Edoardo Mas
cheroni der in der Mailänder Scala die erſte Falſtaff Auf
führung dirigierte gerichtet hat Es heißt in dem Schreiben
u g

Jch bin jetzt ſehr beſchäftigt da ich die letzte Hand an eine
zwölfaktige Oper lege außerdem ſchreibe ich einen Prolog zu
dieſer Oper und dazu eine Symphonie die ſo lang iſt wie ſämt
liche neun Symphonien von Beethoven zuſammengenommen
dann arbeite ich noch an einem Vorſpiel für jeden Akt mit
Violinen Bratſchen Violoncelli Bäſſen die Melodien nicht nach
der Art von Traviata und Rigoletto ſpielen ſondern eine
hochmoderne Melodie von der Art der ſo ſchönen Melodien die
weder Anfang noch Ende haben und in der Luft hängen wie
Muhammeds Grab Jch kann heute nicht erklären wie die
Sänger die Begleitung ausführen werden und hoffe noch auf
eine glückliche Jnſpiration die Sänger ſollen nämlich das Teller
geklapper nachahmen

Die Leiche des Profeſſors Dr Hugo Erdmann der wie
berichtet einem Bootsunfall auf dem Müritzſee in Mecklen
burg zum Opfer fiel und ſeit vorigen Sonnabend vermißt
wurde iſt gefunden worden Sie wurde bei dem Orte
Bök angeſchwemmt Nach den Beſtimmungen der Gattin
des Gelehrten wird die Leiche nach Charlottenburg über
geführt werden wo auf dem Luiſenkirchhof die Beiſetzung
erfolgt Der Beerdigungstermin ſteht noch nicht feſt

Der Rhein ſteigt Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird wird
infolge der heftigen Niederſchläge die in den letzten Tagen faſt
ununterbrochen im Weſten und Südweſten der Monarchie nieder
gegangen ſind im ganzen Stromgebiet des Rheins Hochwaſſer be
fürchtet Das Waſſer des Rheins ſteigt langſam aber ſtetig und
überſchwemmt bereits an verſchiedenen Stellen die Afer

Selbſtmord eines Gelehrten Der zur Erforſchung der Donau
verſickerung im Hegaugebiet weilende Landesgeologe Dr Neu
mann Sohn des bekannten Geographen iſt im Walde bei Engen
erhängt aufgefunden worden

Ein Fiſcherdrama auf hoher See Wie aus Nimes berichtet
wird wurden drei Fiſcher auf hoher See von einem furchtbaren
Unwetter überraſcht Plötzlich ſchlug der Blitz in das Boot und
zwei der ſchon erſchöpften Fiſcher wurden getötet Dem dritten
wurde vom Blitz die ganze rechte Körperſeite gelähmt Trotzdem
klammerte er ſich krampfhaft an das Boot feſt und als er nach
kurzer Zeit wieder zur Beſinnung kam gelang es ihm unter
furchtbaren Anſtrengungen das Boot in den Hafen zu befördern
Die Leichen der beiden Fiſcher ſind geborgen

Ein Pulvermagazin durch einen Schuß zur Exploſion gebracht

Aus Boulder Montana N wird gemeldet i einem
Scheibenſchießen ſchoß ein Mann in ein Gebäude in welchem
Pulver aufbewahrt wurde Es erfolgte eine Exploſion durch die
ſechs Perſonen getötet und zwanzig verwundet wurden Ver
ſchiedene Gebäude wurden zerſtört

Ein kaltblütiger Kapitän Der Dampfer Grecian mit
Ladung von Philadelphia nach Boſton geriet unterwegs in Brand
Als der Kapitän gegen Mitternacht erkannte daß das Feuer nicht
zu löſchen ſei weckte er die achtzig Paſſagiere verſammelte ſie an
Deck und kündigte ihnen an er werde zurückfahren es ſei keine Ge
fahr Dann ließ er Klavier ſpielen Die Paſſagiere tanzten über
Flammen bis Philadelphia erreicht war Niemand iſt verletzt
worden Das Feuer wurde ſpäter gelöſcht

Luftſchifahrt

Bomben aus der Luft
Aus Newyork wird gemeldet
Der amerikaniſche Aviatiker Glenn Curtiß wollte kürzlich

vor Offizieren die Nüzlichkeit der Aeroplane in einem Seekriege
nachweiſen und ließ auf das ein Kriegsſchiff darſtellende Ziel
zwanzig Bomben niederfallen von denen achtzehn ge
troffen haben ſollen

Glenn Curtiß der einen dem FarmanAeroplan ſehr ähnlichen
Doppeldecker eigener Konſtruktion verwendet iſt einer der be
deutendſten Aviatiker der Vereinigten Staaten Seine erſten
größeren Flüge machte er bei dem erſten Flugmeeting von Reims
im Vorjahre wo er auch einen neuen Schnelligkeitsrekord über 10
Kilometer aufſtellte der aber nur ein kurzes Leben hatte Auch
bei dem Meeting von Los Angelos Kalifornien im Januar d
J erzielte er große Erfolge Jn Amerika ſind ihm auch einige
größere Ueberlandflüge gelungen Er gehörte auch zu denjenigen
Aviatikern die von den Brüdern Wright wegen angehlicher Ver
letzung ihrer Patente verklagt worden waren
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Der ESntſcheidungskampf um den Samoapokal des Kaiſers

wurde am Donnerstag in Kiel zwiſchen den drei ſiegreich ge
weſenen Sonderklaſſenjachten Tilly Hamburg und den Ber
liner Boten Käthe und Jugend zum Austrag gebracht Der
Wind war anfangs friſch ſpäter abflauend Käthe lief beiden
Gegnern auf dem erſten Kreuzgang davon ließ ſich dann aber wie
der von beiden erwiſchen und die erſte Runde ſah Jugend eine

Minute in Front vor Tilly X und Käte Beim Kreuzen holte
letztere wieder auf erreichte Jugend aber nicht mehr die damit
den Samoa und Armourpokal in 2 Std 39,17 Min gewann
Tilly 2 Std 41,47 Min erhält den Kronprinzenpokal und
Käthe 2 Std 41,54 Min den Prinzeſſin Heinrich Pokal
Die 1 deutſche Hochſchul Meiſterſchaft im Lawn Tennis Spiel

welche auf Veranlaſſung des Akademiſchen Sportbundes im Rah
men des Akademiſchen Olympia Ende der Woche in Berlin von
der Sportabteilung der Freien Studentenſchaft auf den wunder
baren Plätzen des Berliner Lawn Tennis Clubs im Grunewald
ſtattfindet hat folgende Entſtehungsgeſchichte Bereits im Früh
jahr hatte die Freie Studentenſchaft mit Genehmigung des Deut
ſchen LawnTennis Bundes ein akademiſches Turnier mit der Ju
biläums Meiſterſchaft der Univerſität Berlin u a ausgeſchrieben
als der Akademiſche Sport Bund den Vorſchlag machte die ge
plante Veranſtaltung zu Wettſpielen um die 1 deutſche Hochſchul
Meiſterſchaft zu vervollſtändigen und auf das Akademiſche Olympia
zu verſchieben Jn anzuerkennender Weiſe ging man trotz bereits
getroffener Vorbereitungen auf die Anregung ein Da ſich der
Berliner Lawn Tennis Turnier Club bereitwilligſt durch die Ver
mittelung eines maßgebenden Herrn für das gakademiſche Turnier
intereſſierte ſeine vorzüglichen Plätze im Grunewald und ſeine
reiche ſportliche Erfahrung in den Dienſt der Sache ſtellte iſt von
dem Turnier 30 Juni 2 Juli ein günſtiger Erfolg und nach
den eingegangenen Meldungen auch guter Sport zu erwarten

Der Preußiſche Kultusminiſter hat für die Hoch
ſchulmeiſterſchaft einen wertvollen Preis ausgeſetzt und
der Preis des Akademiſchen Sport Bundes für die
Jubiläumsmeiſterſchaft der Univerſität Berlin wurde von Herry
Geheimrat K A Lin gner Dresden geſtiftet

Letzte Nachrichten
Annahme der bayriſchen Steuerreform

H München 1 Juli Die Reichsratskammer hat heute
die bayeriſche Steuerreform einſtimmig en bloe
angenommen Durch dieſe einſtimmige Annahme ſoll
die Abgeordnetenkammer veranlaßt werden auch ihrerſeits
den Veſchlüſſen der Reichsratskammer unverändert zuzu
ſtimmen

Fran v Schönebech eher im Irrenhaus

H Allenſtein 1 Juli Frau v Schoenebeck
Weber wurde heute in ſpäter Nachmittagsſtunde in die
Provinzialirrenanſtalt Kortau übergeſührt Damit hat
der Mordprozeß vorläufig ein Ende erreicht

Bluttaten
H Deggendorf Bayern 1 Juli Der Muſiker Fiſcher

ging geſtern nachmittag an einem Steinbruch vorbei als
plötzlich der Steinhauer Ebner auf ihn zuſprang und
ihn durch vier Revolverſchüſſe ſchwer im Rücken verletzte
Der Täter flüchtete und entleibte ſich ſpäter ſelbſt

II Haspe Bez Arnsberg 1 Juli Ein als gewalt
tätiger Menſch bekannter 20 jähriger Arbeiter von
hier ging nach einem heftigen Zwiſt mit ſeinen Angehörigen
auf die Straße und ſt ach dort einen ahnungslos dahin
gehenden Arbeiter ohne jeden Grund mit einem Brot
meſſer in den Leib Der Schwerverletzte ſtarb nach wenigen
Minuten Der Mörder wurde verhaftet

Rütſelhafter Hauseinſturz
H Wien 1 Juli Wie das Neue Wiener Abend

blatt meldet iſt im 5 Wiener Stadtbezirk das Haus
Leibnizſtraße 5 eingeſtürzt Die Baupolizei die ſich nicht
denken kann was den Einſturz verurſacht haben könnte
neigt der Anſicht zu daß hier ein Verbrechen vorliegt
zumal in der Nachbarſchaft verſchiedene Perſonen mit dem
Einſturz auch zugleich einen dumpfen Knall gehört
haben wollen Wieviele Menſchen unter den Trümmern
begraben liegen konnte bis zur Stunde noch nicht feſt
geſtellt werden

Abſchaffung des religiöſen Eides
W Madrid 1 Juli Der König unterzeichnete das

Dekret das den religiöſen Eid bei allen bürgerlichen
Handlungen abſchafft Die betreffende Vorlage wird
im Senat eingebracht

Zur Verhaftung Ungern Sternbergs
O Petersburg 1 Juli Die Straßenblätter ſchildern

Ungern Sternberg als geborenen Ver
brecher der ſchon ſeit früheſter Jugend mit der Polizei
zu tun hatte Sie erklären er ſei mit dem berüch
tigten Anarchiſten identiſch der vor Jahren in
Brüſſel ſein Weſen trieb Richtig ſcheint daß jener
Anarchiſt die Papiere UngernSternbergs benutzte Offiziös
wird mitgeteilt nur die Beziehungen UAngerns zum öſter
reichiſchen Militärattaché hatten Anlaß zu ſeiner Verhaf
tung und zur Einleitung des Strafverfahrens wegen Hoch
verrats gegeben
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Kirchliche Vereine
Mariengemeinde Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſ

im Ro Weidenplan 4 Donnerstag ab 836 Uhr Turnen
le Hermannſtraße Jungfrauenverein Am Sonn

tag Ausflug nach der Rudelsburg Nähverein für Arme
Mittwoch nachm 3 Uhr An der Marienkirche 3

Ev Männer Jünglinge u Jugendver Sonntag
ab 74 Uhr Charlottenſtr 15 Dienstag ab 8 Uhr ältere Ab
teil Mittwoch ab 88 Uhr jüngere Abt Freitag ab s Uhr
Muſikabteil Sonnabend ab 8 Uhr Sangesabteil P Richter

Ev Jungfrauenver Montag nachm 7 Uhr in Konfir
mandenzimmer Paſtor Richter Franckeſcher Jünglings
verein Sonntags nachm 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sand
anger ab 734 Uhr im Evangel Vereinshauſe Kronprinz
Mittwoch ab 8 Uhr Turnabt in der Turnhalle Frieſenſtraße
Sonnabend ab 62 Uhr Geſangsabteil in der Herberge zur
Heimat P Heintke

erein Sonntag ab 288 Uhr u Mittwoch
ab 8 Uhr Kl Klausſtr 12 Jungfrauenverein jüng Abt
Sonntag nachm 3 Uhr Kl Klausſtr 12 MiſſionsNähverein
Sonntag nachm 3 Uhr Kl Klausſtr 12 Bibl Beſpr Diens
tag ab 838 Uhr Kl Klausſtr 12 Domkirchenchor Freitag
ab 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klausſtr 12

Mo Jugendverein Sonntag ab 88 Uhr Verſ Mittel
ſchule Torſtraße Mittwoch ab 8 Uhr Turnen daſelbſt
Jungfrauenverein Dienstag ab 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat Miſſionsnähverein Montag An der Moritzkirche 7

St Georgen Evang in Der Spaziergang nachBurgliebenau findet am nächſten Sonntag den 3 Juli nach
mittags 3 Uhr vom Siechenhaus Melanchthonſtr aus ſtatt

Neumarktgemeinde Laurentius und Stephanus Jünglingsver
Sonntag ab 8 Uhr Verſ im Gemeindehauſe Montag ab
834 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde Mittwoch ab 88 Uhr Bläſer
probe Sonnabend ab 88 Uhr Turnen Jungfrauenverein
tüng Abt Sonntag ab 7 Uhr Henriettenſtr 34 Dienstag ab
8 Uhr Schneiderſtunde

JohannesGemeinde Vereinsräume Rudolf Haymſtraße 37
Montag ab 84 Uhr Jugendbund j Männer Stenographie
Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer Bibel
beſprechung Mittwoch abend 84 Ubr Bibelſtunde Donnerstag
8 Uhr Jugendbund jung Mädchen Donnerstag ab 84 Ahr
Jugendbund junger Männer Turnen in der Liebenauer
ſchule P Tiſcher Vereinsräume Pfännerhöhe Rr 11
Ev Jünglingsverein Sonntag 10 Uhr ab Unterhaltungs
abend Montag ab 10 Uhr Turnen in der Liebenauer
ſchule Dienstag ab 10 Uhr dramatiſche Abteilung Mitt
woch ab 10 Uhr Spiel und Leſeabend Donnerstag ab

10 Uhr Bibelſtunde Freitag ab 10 Uhr Stenographie
Sonnabend ab 10 Uhr ältere Abteilung Dienstag abend

10 Uhr Jungfrauenv i Pfarrh P Kindervater Vereins
räume Merſeburgerſtr 153 Eing Pfännerhöhe Sonntag
nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Sonntag ab 8 Uhr Jüng
lingsverein Montag ab 8 Ahr Geſangverein Merſeburgerſtr 10
Donnerstag ab 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie Merſe
burgerſtraße 153 Eing Pfännerhöhe

Paulusgemeinde Jugendver Sonntag ab 8 Ahr P v Broecker
Montag ab 8 Uhr Turnen Kloſterſchule Jungfrauenverein

I u II Sonntag ab 269 Uhr im Gemeindehauſe Verſamml
der konf Knaben von Pf Bach u P Haberland Sonntag ab
8 Uhr im Gemeindehauſe Verſamml der konf Töchter
Donnerstag ab 28 Uhr Miſſions Nähverein Donnerstag
nachm 3 Uhr Blaues Kreuz Sonnabend ab 189 Uhr

Bartholomäusgemeinde Evangel Männer und Jünglingsverein
ält Abt Sonntag v 10 Ahr Verſ jüng Abt Sonntag v

9 Uhr Verſ Mittwoch ab 8 Uhr Pofaunenchor Donnerstag
ab 229 Uhr Turnen in der Turnhalle Ev Frauen und
Jungfrauenverein ält Abt Sonntag ab 8 Uhr Verſamml
Peſtalozziſtr 4 Kirchenchor Dienstag ab s Ahr Uebungs
ſtunde Peſtalozziſtr 4

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Oeffentliche Ver
ſammlungen im Ev Vereinshaus Hotel Kronprinz Kl Klaus
ſtraße 16 Jeden Sonntag ab 8 Uhr Evangeliſationsvortrag
jeden Donnerstag ab 828 Uhr Vibelſtunde Jedermann iſt
freundlich eingeladen

St Franziskus und Eliſabethgemeinde Sonntag vorm nach
der Ahr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins Mittwoch

nachm 5 Uhr Verſ des Eliſabethvereins
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Sonntag ab 84 Uhr Eva

geliſationsverſ Redner P Hübner Dienstag ab 814 Uhr
Bibelſtunde Mittwoch ab 828 Uhr Chriſtlicher Verein
junger Mädchen Donnerstag ab 88 Uhr Blaukreuzverſamml
Freitag ab 826 Uhr Familienblaukreuzverſ Peſtalozziſtr 4
Sonnabend ab 8 Uhr Familien Blaukreuzverſ Weidenplan 4
Torſtraße neue Schule Hohenzollernſtraße 11 und Schmied
ſtraße 21 Schmied ſtr 21 Donnerstag ab 828 Uhr Bibel
beſprechſtunde

Bund Halleſcher Gemeinſchaften

1 Bibl Beſprechung für die Domgemeinde Dienstag ab
824 Uhr Kl Klausſtr 13

2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haym
ſtraße 37 Sonntag ab 84 Uhr allg Gemeinſchaftsſtunde Montag
ab 84 Uhr für Männer Donnerstag nachm 316 Uhr für Frauen

3 Neumarkt Gemeinſchaft Sonntag nachm 324 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Alkbrechtſtr 27 Dienstag ab 8 Uhr Bibl
Beſprechung Albrechtſtr 27 und Henriettenſtr 18
4 Paulus Gemeinſchaft Hohenzollernſtr 11 Mitt
woch ab 834 Uhr Gemeinſchaftsſtunde

5 Gemeinſchaft der ev Stadt miſſion Weidenplan
Freitag ab 84 Uhr allg Gemeinſchaftsſtunde Sonntag vorm
85 Uhr Männer Gemeinſchaft Dienstag ab 834 Uhr Bibelſtunde
mit Beſprechung

Handol Sovorho vnd Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Berieht der Saale 2g

3 Uhr 10 Minuten Kredit 209,75 Diskonto 186 25 Deutsche
Bank 250,75 Berliner Handelsgesellschaft 171,75 Dresdner Bank
157 Russische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 183,50 Lom
barden 20,60 Kanada 188,25 Baltimore 107,25 Laurahütte 175,50
Bochumer Guss 230,50 Gelsenkirchen 207,25 Harpener 190 ,37
Deutsch Luxemburg 205,62 Phönix 223,25 A G 267,25
Siemens Halske 240,50 Hamburger Paketfahrt 141 37 Nordd
Lloyd 109 Grosse Berliner Strassenbahn 185 Warschau Wiener
1 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Omnibus Ges 1
Akt Ges für Verkehrswesen 1 Brauerei Pfefferberg 1 Span
dauer Bergbranerei Viktoria Brauerei Aluminium Ind Ges

50 Dürkopp 5,50 Herbrand 4,75 Kupferwerke Deutsohland 3
Linke 1 Schwartzkoptt 50 Spinn Sohn 1,50 Hilgers 1,50
Vogtländische Maschinen 7 Elberfelder Farben 1,50 Nitritfabrik

25 Stodiek Co 3 Zeitzer chem Fabrik I 10 Deutsche Ost

Schalker Glas 3 Bredow Zucker 3 Rositzer Zucker 1,25 Var
ziner Papier 1,25 Bemberg Spinnerei 2 Berliner Jutespinnerei 2
Stöhr Kammgarn 3,75 Hasper 4 König Wilhelm 1,50 Menden
Schwerte 2 Rhein Nassau 3,25 Sächs Gussstahl 5 nied
riger Buckau Masch 2,75 Kasseler Federstahl ,50 Frister

Rossmann 2 Howaldtswerke 3 Lübecker Maschinen 50
Reichelt Metall 3 Albert chem Fabrik 3 Müller Speisefett 7
Frankfurter Gas 2 Annener Gussstahl 9,25 Engl Wolle 7 Glad
bacher Wolle ,50 Boesperde 4 Lauchhammer 2,50 Anhalter
Kohlen 2 Thowée 2

Zum Kurszettel Berlin 1 Juli 49 Badische Stoaats
Anleihe 08/09 unk 18 101,25G 40 Bayrisohe Staata Anl 100 756Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1018 101,200 459 Schbwarzbarg Sonderehausen i Warttornb Stasts Anjeme 81 83

Kamernner Eisenbahn Anteii Dentseh
Oetafrikenisehe Sehniädversohr ger 95 106B 4 Cortbuser Stodt
Anlelſhbe 1900 109,106 40 Darmstadt Stadt Anl 1909 unk 1916

o PDoessauer Stadt Anleihe 1806 40 Dasseidorfer StadtAnleibe 1000 07 09 09 100 41062 Jenser Stedt Anl 1000
Fiſ o Jenaer Siadt Apl 1602 Norähanser Stadt A1968 uner 1919 100256 409 Quedünburger Staat Am 1009 un

1018 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4
Hessisohe KRomm Obl XII 101,40G Oesterreichisobe Nord
Westdahn Obligationen 1874 Konv 87,000 Deutsche Solvay
Werke 1089,256 4 Elberfelder Farben und 1917 104,75eb G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101 600bB
Londoner Böreo vom 1 Juli Es notierten Engit Konsols

T Rio Tinto 65,50 Gedaold 2,00 Goldßeläs 25 Steel com 74,06
8 prefs 118,50 Rand Mines 80 Anaoonda 7,68

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 Juli

C en erAdler Kall V A 5500 S5650Aleseandeohall 11,s00 6600 6800Belenrode 6590 5650 5750Bordooh t 7,700 1 14 1161Oaslsſoo d 7800 10,800 11 100Cecilieonhal S 128 1289demona 9000 117s 14,800 18,206Denesodlaod 5200
Poteärichsdan 104 1850 1850GiGo haun

Sonoderehausen 20 8500 130 132Gonebdershall 5800 3300 3400Hann Kali Axs S 6550 6650Heusa 4850ed dort Vore, A S 6600 6700städuvg 8S 180 182Het 1 2800 120 122Belärongen U 2760 15,600 15,700Hermeno II S 20,000 20,300Fohbenteis 9400
Hohengollern 6500

Die Optionsverträge der Kaliwerke Aschersleben
und Sollstedt

Wie die Voss Ztg erfährt hahen die Independents die
unabhängigen amerikanischen Düngerkonsumenten ihre Option
auf die Verlängerung des gwischen ihnen und den Kaliwerken
Sollstedt bestehenden Lieferungsvertrages um fünf weitere Jahre
ausgeüht

Es handelt sich bei diesem Vertrage um ein jährliches Ouan
tum von 40 0900 t reines Kali Die Verträge mit den Indepen
dents stellen die sogen alten Sollstedtverträge dar welche bei
dem Eintritt der Kaliwerke Sollstedt in das frühere Kalisvndikat
von diesem übernommen worden waren und von dem neuen
Syndikat an die Kaliwerke Sollstedt zurückgegeben worden sind
Die Verträge in ihrer jetzigen Fassung sehen dieselben Preise
vor wie sie in dem Lieferungsvertrage zwischen den Kaliwerken
Aschersleben und dem amerikanischen Nordtrust festgesetzt
wurden weisen also für die fünf Optionsiahre eine Erhöhung auf

Der Nordtrust hat seine Option bei den Kaliwerken Aschers
leben noch nicht ausgeübt Doch nimmt man in kalindustriellen
Kreisen an dass auch diese Gesellschaft von ihrem Optionsrecht
im Laufe des heutigen Tages Gebrauch machen wird

Zuckerfabrik Glauzig Glauzig Der Bericht über das am
31 Mai abgelaufene Geschäftsjahr zeigt eine erfreuliche Weiter
entwicklung Es werden nach den üblichen Abschreibungen und
verschiedenen Rücklagen 14 Proz Dividende beantragt gegen
1128 Proz im Jahre 1908/00 Die Landwirtschaft hat dank
reichlicher Erträge besonders der Halmfrüchte und einer gün
stigen Verwendung derselben einen guten Gewinn erbracht
Die geernteten und an die Fabrik abgelieferten Rüben berechnen
sich auf 1,188 Mk gegen 2,01 Mk pro Doppelzentner im vorigen
Jahre In der Brennrei wurden 78 112 l reiner Alkohol gegen
96 674 1 im Vorjahre erzeugt In der Zuckerfabrik wurden
298 512 dz selbst gebaute und 209 207 dz gekaufte zusammen
507 719 dz Rüben mit einem durchschnittlichen Zuckergehalte
von 16,6 Proz gegen 18,2 Proz im Vorjahre verarbeitet deren
Erstehungspreis sich im Durchschnitt unter Berücksichtigung des
landwirtschaftlichen Gewinnes auf 1,54 M gegen 1,978 Mk pro
Doppelzentner im Vorjahre stellt Es wurden hergestellt 73 270
Doppelzentner Konsumzucker 18 135 dz Melassea die zum Durch
schnittspreise von 25,18 Mk resp 6,48 Mk Verwendung fanden
Die Verhältnisse liegen in bezug auf die Marktlage weiter ganz
gesund ebenso versprechen die landwirtschaftlichen Produkte
bei dem guten Stande der Feldfrüchte für das neue Jahr wieder
eine günstige Aussicht Das Gewinn und Verlustkonto weist
einschliesslich des Gewinnrestes aus 1908/09 von 67790 Mk einen
Ueberschuss von 858 063 Mk aus von welchem gemäss dem Be
schlusse des Aufsichtsrates zu Abschreibungen auf Maschinen
30 629 Mk auf Fabrikgebäude 13 403 Mk auf Eisenbahnanlage
703 Mk auf Kläranlage 1023 Mk auf sonstige Gebäude 1188

Mark zusammen 46 947 Mk verwendet werden sollen während
bezüglich des verbleibenden Gewinnes von 811 115 Mk der Vor
stand beantragt zum Spezialreservefonds 30 000 Mk zu Extra
abschreibungen 30 000 Mk für den Beamten und Arbeiterunter
stützungsfonds 7000 Mk für Wohltätigkeitsrwecke 4000 MK für
Talonsteuer 15 000 Mk zu Tantième für Vorstand und Beamte
50 284,17 Mk zu Tantième für den Aufsichtsrat 34 164,27 Mk
zu 14 Proz Dividende auf 4 500 000 Mk Aktienkapital 630 000
a zu verwenden und den Rest von 10 667,38 Mk Vorzu
ragen

Verlosungen

Braunschweiger 20 Talerlose von 1869 Serienziehung vom
30 Juni 45 000 Mk Serie 2946 Nr 14 9000 Mk Serie 1929
Nr 32 6000 Mk Serie 4271 Nr 27 2700 Mk Serie 7950 Nr 20
je 300 Mk Serie 1359 Nr 31 Serie 4541 Nr 19 Serie 4764 Nr 36
Serie 4937 Nr 34 Serie 5219 Nr 8 Serie 6215 Nr 44 Serie 6416
Nr 23 Serie 8635 Nr 2 Serie 99086 Nr 22 und Serie 9986 Nr 48
je 180 Mk Serie 2390 Nr 49 Serie 3688 Nr 16 Serie 4945 Nr 47
Serie 5423 Nr I Serie 6215 Nr 29 Serie 9807 Nr 3 Die übrigen
Lose sind mit 84 Mk gezogen

Waren und Produkkte
Getreide

Berliner Produktenbdrse 1 Sali Am Frahmarkté notierten
Wetren woland 106 169 ab Bahn und frei Mable Roggen in
andieober 149,50 143 50 ab Bahn und frei Mähle Hafer markiseb
meokiendurger pomm preuss posens eder u soblestsoher fern
dis 173 miteel 155 162 gering 149 154 russieoher and Dongo mi

Sorwg ad Bahn und gei Wagen NMais amerik
mirod 154 166 neuer adfallender 140 147 runder fro

x h häh h widtol 180 00
gchwere 121 430 ab Bahn und frei Wagen Er
ausländieohe Futterware widtr f51 191 Tauden

Weisenmehl 00 24,50 27,60 Roggenwebl

inländiseobe un

Bahn und fret Wafrika Ges 2,50 Delmenhorster Linoleum 2,75 Deutsche Gas a 1 17,50 10,60 e 10,25 11,25 Roggenklei dis
glühlicht 23 Deutsche VWaffenfabrik 2,90 Gebhardt König 2 10,76 d

J

er 3

tHamdarg 1 Jali Wellen stil 732Meoklbg 170 185 Roggen ruhig g nd Powm 142 150See rubig südruss 93 See 155 162

e en t n e Bune tAntverpen 1 Jali Deutachez La Kostzokt B pere Se r Nov 5,75 Jan 5,62 h Fr Umseetz
iveryoot 1 Jali Roter Winter weizen per Jall 6,6, per

Okt 6,8 t RuhigPest 1 Juni Weinen Oxt 9,21 22 B Roggen perOkt 6,80 G 6,81 B Hafer rer Oct 26 G 27 B Maas per Juli
5,28 G 5,29 B Roeps per Aug 11 90 G 12,00 B

Zucker
Hamburg 1 Jall Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88Rendement n Usanee frei an Bord Hamburg

vorm abender Be e nu

7 Anguet s 14,95 sOkt 11,30 11,35 31 iJan Ars Z 7 11,42 11,42 11,45
Mai 11,55 11,57 11,60rabig stetig bebauptet

Kafiee
Hamburg 1 Juli Good average Santos

September 73 27per MDezember Z
März 35 3 352 G 35Mail 351 G 35 G 35 Gruhig stetig stetigHavre 1 Juli Kaffee good average Santos por Sept 46

per Dez 45 per März W per Mai 45Rio de Faneiro 1 Juli Kaffee Zufuhren 4,000 Sack in Rio
28,000 Seck in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb 1 Juli Prima Kartoftelstäarke and Mehl für
Boeriin 1 Jull Kartoffelmehl a Starke 13 00 19 ,50

Soiritus
Nordhausen 1 Jali Branntwein 40 Vol Proz far 100 kg

105 106 85 75 86,75 do 45 Vol Proz fär 100 kg 1068 107
Liter 95,75 96,75 Mark per Loko Branntwem 40 Vol Pros
fär 100 Kg 105 105 86 00 87,00 do 45 Vol Proz für 100 Bg
r 96,00 97 00 M per Juni September 1910 ohne Fass eb

rennerei
Fettwaren und Oele

Köln 1 Juli Räbsl loko 57 per Okt 55,50
Hamburg 1 Juli Stadtschmalz 70,00 amerak Steam 61,50

Chamberlain 63 50

Heu Stroh usw
Halle 1 Juli Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

h Pr ise für 50 S und war bei Partien trei Bahn bei
Fahren frei Rot hier Die Parvienpreise sind fedt die

a uhrenyreise sind in Klammern etzt Roggen Langstroh
Handdzusch Fuhrenpreis 8,25 Maschinenstroh far Papter

ſabriken oh und Weigenstroh ohne Angebot u Streu
oweohen 2,00 2,50 Breitdrusoh 2 25 Wiesenheun hiesiges
oder Thöür beste Sorten fehlt Angebot alte gute tremäe Sorten
42,25 4,50 neue do o Klee hen ersser Schnitt beste Sorten
5,00 alte minderwertige Sorten 4,28 für neue Ware tehlt Angebot
Tortfstreu in 200 Ztr Ladunogen frei Bahn dier 1,10 in eingelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 Mark Hacksel geennd und wocken
r W an Bann hier 50 im einvelnen vom Lager hier

Chemisclie Produkte
RHamburg 1 Jali Ohiliesalpeter per loko 8,65 Febr Marr

9,12 rei Fahreeug Hamburg
Woile

Bremen 1 Jali Eaumwolls still VUpl loko miäd 74,00 Pfg
Liverpool 1 Juli Aegyptisohe Baumwolle per Juli 11,35
Alexanäria 1 Juli Aegyptische Baumwolle per Juli 21 28

Nov 19,28 Jan 109,24
Liverpool 1 Jalik Banmwolla Umsate 9900 Ballen davon

Imports Ballen davon Amerikaner Balen
Metalle

Ohili Kupfer fest 647 3 Mon 55 Zinn
Straits unreg 150 3 Mon 1507, Blei span ruhig 12 h engl
13 Züänk gewohnliche Marke ruhig 22, epez Marke 23 i

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

Londos 1 Juli

New Vor 7 30 6 COhienago 7Weisen p Juli 105 104 Weizen p Ja 97 96Sept 104 108 Sept o8 97Mais p Juli 68 Nais p Juli s 5871Sept G 687 Sept 6 o SHehl Spring elears 4,25 4,25 Hafer p Juli 3 s 381Kaffee Vair Rio Nr 7 S S m Sept S 38o p Juli 6,685 S,60 Roggen p Jepb S Sp Aug 6,70 Schmalz p Juli 12,25 12,27Petroleum in Cases 10 of 10,0o5 u Sept 13,27 12,82
do in New Vork 7,65 7,65do in Philadelphia 7,65 7,65

Tendenz Weizen stetig Mais fest
Sonnabend und Montag Feierta g

Schiffsnachrlichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 30 Juni Cincinnati 3 Juli Penn
svylvania 7 Juli Cleveland 14 Juli Kaiserin Auguste Viktoria
24 Juli President Lincoln 28 Juli Amerika 31 Juli Graf
Waldersee 4 August Cincinnati Nach Boston 9 Juli Bosnia
23 Juli Bethania Nach Baltimore 9 Juli Bosnia 23 Juli
Bethanmia Nach Philadelphia 5 Juli Pisa 16 Juli Istria
Nach New Orleans 16 Juli Istria Nach Ouabec Montreal
12 Juli Zaandijk 22 Juli Prinz Adalbert Nach Westindien
2 Juli Virginia 5 Juli Niederwald 7 Juli Assyria 20 Juli
Schaumburg Nach Mexiko 2 Juli Caledonia 14 Juli
Westerwald 18 Juli La Plata Nach Ostasien 7 Juli Ambria
10 Juli Badenia 22 Juli Alesia 28 Juli Armenia Nach
Wladiwostok 20 Juli Dorothea Rickmers Arabisch Per
sischer Dienst 16 Juli Sicilia

asserständte
bedeutet äaber unter Null

Sasle und ſrirat F ſWusteh d uArtern okenpegeſ um Tone I Ja T aNebra Oberpegel 2,06 08 2 2Unterpegel 36 t S 4Welssenfels Oberpegei 5 246 s t 48 2
e Unterpegoel 0,31 S 6Trotha od 4 tvterpegei 8 49 7 43 6 206 41 00 6 7Ralde 62 rpegel u 58 48 2

Ieer Egor EIbe Moldan
Jan Fall Waehsee Jan WealNnovs

Son 0 0,014 n e tundweiswir 4 Fa 7 Se 77u 9

Melnix t Pomita i7 77 urg unre aca e unTorgau e e 7 7 17 Lanendurg 01 9
Ausesig 1 Jali Pwerden 146 om Wuohs

30 6
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